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3. Zaitrsanlk .

Dir KGMjgen .
Ein Wvrt iiius ; doch über die Kommu -

nisten und ihren Anteil , den sie an dein sür
das sozialistische Proletariat schlechten Wahl -
ergebnis haben , gesagt werden . Wir und mit
uns auch die übrige Partciprcsse haben uns
bei der Besprechung der Ursachen dieser Wahl -
schlappe den Koniinuiiisten gegenüber die größte
Zurückhaltung auferlegt , weil wir meinten ,
daß alle proletarischen Parteien gleich uns jetzt
die Notwendigkeit empfinden werden , an -
gcsichts des gemeinsamen Feindes nichts zur
Verschärfung der Gegensätze zu tun , doch ivie

sich ihre Presse auftut und daS Wahlergebnis
gegen unsere Partei auszuschroten sucht , das
kann nicht ohne Antwort bleiben . Es wäre
noch hinzunehmen , das ; die kommunistischen
Blätter sich und ihre Leser bewußt über den
Wahlausfnll zu täuschen suchen, der doch ,
wenigstens für die „deutsche Sektion " der
Kommunisten eine noch bei weitem größere
Niederlage darstellt , als für die deutschen
Sozialdemokraten . Wenn die Gcsamtziffern
vorliegen werden , soll den Kommunisten be -
wiesen werden , das ; sie kaum den fünften Teil
deutscher Arbeitcrstimmen erhielten , den wir
auf unsere Kandidaten vereinigten , von dem

Prozentsatze , den ihre Stimmen unter jenen
der Gesamtbcvölkcrung betragen , gar nicht zu
reden . Man wird dann überschauen können ,
wie groß der Anhang jener ist, die nicht an -
ders als im Namen ves Proletariats sprachen
und täglich in Weltrcvolution machten . Nun

faseln sie nach dem armseligen Ergebnis , das

insbesondere ihre Hochburg zeigte , von einer
„ bemerkenswerten Festigung der

kommunistischen Bewegung sowohl im beut -
schen als auch im tschechischen Gebiete " und

schwindeln , die „ Werbekraft des Kommunis -
mus " habe sich wieder einmal in strahlendem
Lichte gezeigt . Sie machen es wie der Wan -
derer im finsteren Walde , der sich durch Pfei -
fen Mut macht . Man brauchte nichts dagegen
einwenden , wenn sich die Kommunisten selber
so eifrig belügen , aber ihre Blätter , diesen
Sieg des Komniunisinus vollständig machen
wollen , tuten auch in das Horn der deutschen
Schriftleitcrpresic und erzählen von der „ vcr -
nichtenden Niederlage " der Sozialdemokraten .
Und sie machen noch ein weiteres : mit gut
gemimter Entrüstung weisen sie die Zumutung
zurück, daß ihre Hetze gegen uns den Wahl -
erfolg in die Hände der Bürgerlichen spielen
half , vielmehr machen sie uns selbst dafür vcr -

antwortlich .
Tie Beflissenheit , mit der die kommuni -

stische Presse in das Schriftlcitergekreisch vom

„unaufhaltsamen Niedergang " der Sozial -
dcmokratie einstimmt , läßt darauf schließen ,
das ; die Kominunistcn ihre sauberen Methoden
fortzusetzen gedenken und daß sie aus dem

Wahlausfall keine Lehre ziehen wollen . Umso
mehr suchen sie u n s zu belehren . So erfahren
wir denn von ihnen , daß wir nicht mit einem

Wechsel von Rückgang und Fortschritt zu rech -
nen hätten , sondern das ; es mit uns aus und

vorbei ist . daß wir uns eben „unaufhaltsam "
entschließen müßten , zugunsten des „erstarken -
den Kommunismus " zu sterben . Wir bedauern

höflichst , der freundlichen Einladung nicht
Folge leisten zu können , besonders nicht nach
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ReichskSAferenz der Bergarbeiter .
Sin BorWag des MinistcrprWenten . - heute Revierlonsereuzett . - Ale

Entscheidung i : lü f . u» der nächsten Reichskonssrsnz .
Tic für den 21 . September anberaumte und

! vertagte ReichSionfereuz der Bergarbeiter fand
am 22 . d. M. im „ Lidevy Tum " in Prag unter
dem Vorsitz der koalierten Bcrg . irbeiierverbändc
statt . Tic dauerte von elf Uhr vormittags bis
zwei Uhr nachmittags . Anwesend waren von den
koalierten Verbänden öl und den Nevierräten 21 ,
also zusammen 72 Delegierte . Tie Abgeordneten
B r o 7. i f und Pohl erstatteten einen ausfuhr -
liehe » Bericht über die vorgefallenen Ereignisse
und über den Verlauf der Verhandlungen mit den
Unternehmern . Ferner berichteten sie über das

Ergebnis der Verhandlungen mit dem Minister
für öffentliche Arbeite » S r b a und dem Minister -
Präsidenten övchla . Hierbei brachten die Be -

richlerstalter der Reichokonserenz auch den Air

trag des Ministerpräsidenten bezüglich der Bern

digttng des Streikes zur Kenntnis . Ter A » trag
des M i n i st e r P r ä s i d e » t e n lautet :

Mit dem Tage des Arbeitsantrittes tritt

eine zehnprozentige Sohnherabsetzung bis zum
31 . Dezember 1023 in Gültigkeit . Mit 1. Jan -
ner 1024 tritt für den Fall einer ganzwöchent -
liehen Beschäftigung in der Dauer von winde -

' stenS vier Wochen , eine weitere Lohnreduktion
von fünf Prozent ein » wobei sich die Reviere

verpflichten » das; sie sich bemühen »«erben , die

volle Beschäftigung auch weiterhin zu erhalten .

Wird diese Garantie von den Nnterneh -
mern nicht geleistet , tritt ab 1. Jänner 1024

«ine Reduktion von vier Prozent ein . Sonst
gelten die Bestimmungen d « S bisherigen Ber -

trage » bis 31 . März 1024 .

In der dem Bericht folgenden Debatte sprach
aus jedem Revier ein Vertreter . Hierauf wurde

folgender Antrag einhellig angenommen :

Tie ReichSkonferenz der Bergarbeiter tja '
den Bericht über das Ergebnis der Verhand -
lungen zwecks Beendigung des Bergarbeiter -
streikes entgegengenommen . Das Ergebnis
besteht in dem Antrage des Ministerprüsiden -
teil vom 21 . September 1023 , bezüglich Rege¬
lung der Lohnfrage im Ostraner Reviere . Räch

Anhörung des Berichtes beschließt die Oleichs -

konferenz :

l . Aus den am morgigen Tage stattsin -
denden R e v i e r k o n s e r e n z e n die Siel -

luitgnahme der Bergarbeiter zu diesem Ergeb -
niS festzustellen .

2. Tie destnilive Entscheidung über das

weitere Vorgehen erfolgt auf der nächsten
Re i ch Sl o n f e r e » z, welche sofort einberufen
wird , sobald die Stellungnahme der Nnterneh -
mer hinsichtlich Abschluß von Kolleltivverträ -

gen in alle » Revieren festgestellt sein wird .

Der Streik dauert daher unverändert

weiter .

Montag ÄerhstNotUsigen mit asten

Reoleren .

Prag , 22 . September . (Tsch. P. B. ) Taö

' Ministerium für öffentliche Arbeiten teilt über
die Verhandlungen zur Beendigung des Berg -
arbeiterstreikes folgendes mit : Tie Verhandlungen
über die Beendigung des BergarbeiterstreikeS
wurden gestern und heute einerseits im Mini¬

sterium für öffentliche Arbeiten , anderseits im

Ministerratsvräsidinnt fortgesetzt . Ta der K e r n
des Konfliktes die Rege l u n g der Verhält -
tt' tsse im Oftrau - Karwiner Revier ist
und bleib ! , wurden die Verhandlungen in dieser
Richtung konzentriert . Nack) ausführlichen Ver¬

handlungen im MinisterrotSprästdium in An -

Wesenheit des Ministers für öffentliche Arbeiten
wurde in der Siecht auf heute ei » Vorschlag be -

treffend die Beendigung des Lohnkonfliktes im

Öftrem Karwiner Revier formuliert , welcher
heute der ReichSkonferenz der Bergarbeiter als

Gegenstand der Verlwndlnngcn diente . Morgen ,
Sonntag , wird über diese » Vorschlag in den Re -

vierkonferenzen referier , werden . Für M o n t a g
hat daS Ministerium für öffentliche Arbeiten die
Vertreter der Arbeiterschaft und der Gruben «

besitzer aller Reviere nach Prag berufen zwecks
Verhandlungen über den A b f ch l u ß
eines Kollektivvertrages in alle »
Revieren . Eine unmittelbar darauf einbe¬

rufene Neichstonferen ; wird sodrinn den Beschluß
über die Beendigung des Konfliktes fassen .

dafür vernehmen . . Als . B- weis führt nämlich
der Reichenberger „ Borivärts " — R tl ß l a n d

( ! ) an , Ivo dieser Niedergang „ bis zur voll -

ständigen Abkehr des letzten Arbeiters " von
der Sozialdemokratie geführt habe . Es war
vom „ Vorwärts " unvorsichtig , diesen Beweis
zu führen , denn er gibt uns damit die Mög¬
lichkeit , von der „vollständigen Abkehr des

letzten Arbeiters " vom Komniunisinus in
— Ungar u und Italic u zu sprechen und

dieser Beweis ist ebenso schlüssig wie jener
des „ Vorwärts " . Ten Argumenten Horthhs
und Mussolinis vermochten die Kommunisten
ebensowenig standzuhalten , wie die Sozial -
demokraten den Argumenten der sowjetrussi -
scheu Tscheka. Daß nun in Rußland der letzte

Die Situation in Ostrau .

Mähr . Ostrau , 22 . September . ( Tsch. P. B. )
Im gan ; eit Reviere herrscht vollkoinmene Ruhe .
In allen Betrieben werden Betriebsstörungen
gemeldet . Auf einigen Schächte » wurde die Gefahr
der Verschiittnng der Gassen und Stollen ton -

« • « • • • esosooeooceoecoooooooooceooocooaoeaoaoRooaaaeMast *

iiisvoller , als die koiiiinttnistische Gepflogen -
heil , das Proletariat zur Ueberschätzung seiner
Kräfte zu verleiten , es in „ revolutionäre "
Haschischtränine zu versetzen , ihm in Zeiten ,
da das Proletariat geschwächt ist und vor
allein seine Positionen schützen müßte , täglich '
neue Kampsparolen vorzusetzen , deren ll »- !

durchführbarkeit bei den Arbeitern schließlich
die schwerste Enttäuschung hervorrufen muß .

Diesem verantwortungslosen Treiben zu
huldigen , blieb den Kommunisten vorbehalten
und in ihm ist eine der Hauptursachcn der

Schlappe des deutschen Proletariats bei diesen
Wahlen zu suchen. Wir sagen : des Prole -
t a r i a t s , denn die Kominunistcn müssen
selber zugeben , daß sie „nicht alle " Arbeiter ,
die ihre Hetze von der Sozialdemokratie ab -

spaltete , festzuhalten vermochten . Allerdings
haben sie sich dafür eine köstliche Erklärung
zurechtgelegt : die Demagogie der Bürgerlichen
habe in der Wahlagitation als Hauptschlager
das „bolschewistische Chaos in Rußland " an -

gewendet und wir hätten ihnen „diese Waffe
in die Hand gedrückt und geschärft ". Mit einem

Wort : die Koiiiiiinnisten machen uns ganz

ernsthast zum Norwnrs , weil wir die Arbeiter -

schaff darüber aufklärten , wie es in Rußland
ausschaut — nebenbei : von einem „ Chaos "
haben wir nie gesprochen ! — daß wir an den

sowjctrnssischcii Verhältnissen aufzeigten , daß
dort keine Spur von Sozialismus vorhanden
sei, daß der Bolschewismus zum Kapitalismus
sieh forlcntlvickclt habe und schließlich , daß der

Bolschewismus nicht das Mittel sei,. Gesell -

Arbeiter „vollständig " mit Hilfe von Kerker ,

Galgen und Flintenkngeln „abgefallen " ist .
das mag bis zu einem gewissen Grade richtig
sein , aber die dabei verwendeten Mittel soll¬
ten den „ Vorwärts " doch abhalten , ans diese
Art Bekehrung stolz zu sein . Gegen die Werbe -

kraft der Tscheka vermochten vorläufig die

Sozialdemokraten in Rußland freilich eben -

sowenig aufzukommen , wie die Kommiinisten
gegen die Bekehrungsinittel der „ erwachenden
Christen " in Ungarn und der Schwarzhemden
in Italien . Ter Trost , den sie sich an dem

russischen Beispiel holen , läßt sie auch neuer -

dings die Demokratie in Grund und Boden

verdammen , da ihnen diese bei den Wahlen
eine solche Enttäuschung bereitete . Es tut uns

leid , ihnen auch hier nicht folgen zu können ,

denn nach wie vor erblicken wir in der Demo¬

kratie . so verfälscht sie heute auch sein mag ,
die einzige Möglichkeit der politischen Sehn -
lung der Arbeiterschaft , ihrer Erziehung zu

Klassenbewußtsein und sozialistischer Äesin-
nung . Wenn uns der „ Vorwärts " zu belehren
sucht , wir durften nicht darauf verzichten , durch

außerparlamentarische Kampfbelvegungen das

Proletariat zu entflammen , so lehnen wir

diese Belehrung dankend ab , denn die ganze

Geschichte der Sozialdemokratie beweist , daß
wir niemals auf außerparlamentarische . Kamps -
bewcgungen verzichtet haben . Allerdings hiel¬
ten und halten wir dazu politische und soziale
Vorbedingungen sür notwendig und nicht , wie

dies die Kommunisten tun , künstlich geschulte -
dete Parolen . Mir halsten nichts für verhäng -

staiim . Einige Gruben werden nach Beendigung
des Streikes nicht imstande sei », die volle Zahl
der Bergarbeiter zu beschäftigen , da zuerst die
Schächte in Ordnung gebracht werden müssen .
Morgen wird in Lazy eine Rcvierkonfcrcnz der
' Mitglieder der Betriebsräte und der Gruppen -
Vorsitzenden abgclwlten , in der der Bericht über
den Verlauf und das Ergebnis der Präger Be -

ratungen erstattet werden wird .

3n olse des Aergarbeiteritleus Mg
Glasarbeiter in den deutschen Gebiete »

erwerb - slos .
ES war zu erwarten , daß sich bei dem Berg

arbeiterstreik die ersten Folgen sür die Glas¬
industrie bemerkbar machen weiden , weil
dieselbe tu den größte » Kohleiiverbrattcher » gr -
hört . M ^ch de » Berichten , die bis jetzt an de »
Zcntralvcrvand der Glasarbeiter eingelangt sind ,
mußte die Produktion in 24 GlaSsabrile » wegen
Kohlenmangel eingestellt werden und wn . den
hievo » wieder 050l Glasarbeiter arbeite ! es . Wir
bringen im folgenden eine . Znsammciistellnng der
einzelnen Finnen und die Zahl der betreffenden
Arbeiter , die wir der „Glasarbeiter Zeitung "
entnehmen : «z»in t>.

arl 't' nolosen
Virücilcr

Böhm . Glasindustrie A. - G. Blrisiadt . 530
Mrntan - und Jndiistrialiverke Unter -

Reichcnait 5C0
CicmciiS A. - G. , Rensattl

'
00 . t

Glasfabrik A. - G. , Chodan UUl
Moser , Mcierhöfen RIO
Glaser , Brüx 200
Engels . Bilm 200
Mühlig , Hostomitz 800

Lnkesth , Tux 520
Rindslopf , Tux 200
Rindskopf , Hundvrf 250
Rindskopf . Kosten ! 00
Habel , Kosten 250

Rndvlfshüttc , Wistritz 500
Fischntann . Klcinaugezd 400
Lnkcsch, Tünnitz 150

Lnkcsch , Aussig a. E 2C0
MeierS Reffen , Rcitcndorf ( Mahr . ) . . 300
Richter , Würbcntal ( Tchlcsienl . . . 30
Riedel , Reinowitz bei OSablenz . . . 30
Riedel , Joscfstal 200
Michel & Co. , . Haida 70

Meyer , Haida 00

Glasfabrik Bloliendorf 45

Wir bemerken hiezu , boff sich diese Znsam -
nvenstellnng nur ans die deutsche » Gebiete bezieht ,
daß in Mittelbölnncn , der Slowakei , zumindest
dieselbe Zahl in Frage konmti und daß jeden Tag
imntcr neue Betricbseinstellnngcn platzgrcifen ,
so daß die Zahl der ertverbSlvscn Glasarbeiter im

ganzen Staatsgebiete zumindest das zweieinhalb -
fache der obigen Zahlen betragen dürfte .

schaff und Staat dem Sozialismus entgegen ,
zuführen . Wenn der „ Vorwärts " treuherzig
meint , eine Unterlassung der Aufklärung der

Massen über den Zusammenbruch der bolsche¬
wistischen Ideologie hätte bewirkt , daß die

durch die Heharbeit der Kontmunisten von uns

abgesplitterten Arbeiter den Kommunisten er -

halten geblieben wären , so ist das so drollig ,
das ; es schwer hält , nicht hell aufzulachen . Das

ist nicht mehr Naivität , sondern schon ausge -
pichte Dummheit . Wir brauchen uns wahr -
hastig nicht dafür zu verantworten , daß wir
der Arbeiterschaft Sowjetrußland als den

schlagendsten Beweis dafür vorführten , wie

sehr die Kontmunisten das Proletariat auf
Irrwege locken .

Wir wissen sehr wohl , daß der üble Wahl -
anssall vom Sonntag auch noch andere . Ur -

fachen hat . als die Zerstörungstätigkeit der

Kommunisten ; so die wirtschaftliche Stagna »
tion und die lumpige Demagogie der Deutsch -
bürgerlichen . Aber die Tatsache bleibt bestehen :
die Kommunisten haben durch ihre , von jeder
Scham freien Hetze und Wühlarbeit gegen die

Sozialdemokratie den bürgerlichen Klassen -
feinden den Boden vorbereitet . Ohne das Zer -
stöningswerk der Kominunistcn , deren törichte
Verheißungen Massen von Arbeitern zuerst
dem Kommunismus zuführten , um sie dann

zu ernüchtern und zu enttäuschen , wären alle

Mühen des Bürgertums , alle ihre unsauberen
Lügen ohne Erfolg geblieben . Diese große
Schuld von sich abzuwälzen , wird de »» Kom -
mmlisteg nicht gelingen ^

J
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SkleMsUherMast k-us Den

Hochschulen ?
Der Wahlerfolg der deutsch . ' » Nal! o>i . tlsozia -

liftcn hat ' bereits feilte erste Frucht gezeitigt . Die

dontschvöltische , ^tadeniische " Jugend , die all -

überall die Hochschulen als Vorposten der Reaktion

bezogen und die auch in Prag sich nicht erst ein -

mal als Stoßtrupp der radikal . nationalistischen
Parteien versucht hat , geh : daran , die Slärkung ,
die die hakeukreuzlerische „ Idee " durch de » Wahl -
auSgang erfahren hat , zur Drosselung der Freiheit
der Wissenschaft und der politischen Meinungs¬
äußerung auszunützen . Und sie versucht das in

einer Weise , die selbst in der laieschichte der rcak -

tionäre » Bestrebungen an den deutschen Hochschu -

Mutige Aarsheu in Warle » .
Att ^ islmg der Kom k! tt »ijten . - NeZageruugszustand für ganz Bulgarien . —

Auflö . ung der Kammern . — Rekonstruktion des Kabinetts Zankow .

urteilt . Diplomatische Kreise stimmen de » Maß .Sofia , 22 . September . ( Souderberichterstaller
de * Tsch. PB. ) Die l o in in u n i st i s ch c n Ll u f-
st ä u d e in Südbulgarie » wurden vorläufig un -
«erdrücke und die Ordnung wiederhergestellt . In
den vesechlen bei Tschirpau und Roma Zagora ,
Ivo auch Artillerie Verwender ivurde . fielen über

huiiderr Kommuuistcu . Ebensoviel wurde » ver -
wundet und 1ÖO gefangengenommen . Die Kom¬
munisten unter Führung des Abgeordnete » To -
dor Lukauov beschädigten die E i s e » b a h n -

strecke bei Znieiowo und Lrizowo , wo ein Zug
entgleiste . Der Lokomotivführer und Heizer wur -
den verletzt ; die Passagiere blieben unverletzt . Ter

Kommunistenführer , General Weltschewkn t» nerhört ist. Die dentschvölkischen Stu - ^ ^ , . . . . . . . .
v. l ivurde gelange » , sein soh » , der cbenfallo Kviitmu -

1, ""Ü »ist in , ist gefallen . Der Reservemajor Wankow ,i - . ..
1t )c [clj CV Jnftrnktor der bewaffneten Kommunisten
war , wurde gestern in Sofia verhaftet .

Der Eisciibahiiininistcr Kazasow , welcher So¬

zialdemokrat ist, und der Eise n bah » erver -
b a n d, erließen Aufrufe , in welchen sie zur streng -
sten Pflichterfüllung anffordern . - Heute wurde der

Eisenbahnverkehr wieder überall aufgenommen

der Präger deutschen Universität folgende Ein -

g>tb « gerichtet :

„ Die Deutsche Studenienschast der Prager
Deutschen Hochschulen bat mit großer Entrüstung
festgestellt , daß zwei Lehrer der Deutschen llniver -
sität , Univ . - Prof . Dr . Oskar Fischer « nd Prlv . -
Dozent Hugo Hecht anläßlich der Gemeindelvablen
als Mahlkandidaten marxistischer Parteien mit der
tschechischen Vrbenslt ^nippe gcincinsaine Sache ge¬
macht haben «ich dadurch dem harlbedrangten Pra .
gcr Deutschtum in den Rücken gefallen sind . Die
Deutsche Studentenschaft der Prager Deutschen
Hochschulen bringt dem hoben ' Akademischen Sc
naic zur Kenntnis , daß sie die Hochschulen des
sudetettdeutsckten Volkes nicht bezieht , um hier von
Lehrern solchen Schlages erzogen z» tverdcu . Es
kann einem deutschen Studenten nicht zugemutet
werden , sich einem Lehrer zu Füßen zu sehen,
gegen den er vom tiefsten »bscheu erfüllt ist . Die
Deutsche Studentenschaft der Präger Deutschen
Hochschulen richtet an einen hohen Akademischen
Senat die Anfrage , ob er Willens ist , diese » bei -
den u n d e II t s ch e n Lehrern das Gastrecht
zu entziehen , das sie bisher an der Deutschen Uni .
vcrsität genossen haben oder ob ein boher Atademi *
scher Senat «' vorzieht , dcrDeutschen Studenten¬
schaft die Entfernung der beiden Herren zu über ,
lassen . Ans die Pressemeldungen lnnweiscnd, laut
welchen an die Prager Deutsche Universität ein jii
bischer Professor berufen werden soll , erklärt die
Deutsche Studentenschafl der Präger Deutschen
Hochschulen , daß sie diesen neuen Schritt zur voll -
ständigen Perjudung der Sudclcndcutschcii Univer ,
sität nicht ruhig hinnehmen wird , und überläßt
einem holten Akademischen Senat alle Verantwor¬
tung für die Unruhen , die an der Deutschen
Universität durch die Berufung eines l ü d i .
scheu Professors he r a n fbe s ch w o re n
werde » . Die Deutsche Studentenschaft der Prager
Deutschen Hochschulen erklärt , daß sie mit allen
z « Gebote st eh enden Mitteln sich der
Entdeutschimg der stidclcndcnlschen Universität
widersetzen wird . "

Die Lektüre dieses Schriftstückes macht einen
förmlich starr vor der Frechheit dieser Hakenkreuz -
jiinglinge . Wer sind sie und woher nehme » sie
die Kühnheit , derart gegen ihre Lehrer anfzutre -
len , wie kommen sie, »»erfahrene Schüler , schon
ihrer Jugend wegen unverantwortliche Men -
sche», dazu , dem akademische » Senat einen sonn -
tichen Auftrag ans Entfernung zweier Professoren
; m « teilen ? Das Häuflein hoste,ifvcuzlcvisihn '
Fanatiker , das selbst innerhalb der Studenten -
schüft eine verschwindende Minderheit bildet , wagt
es , zwei Professoren , anerkannte Männer der

Wissenschaft , zu beschimpfen , weil sich diese zum
Sozialismus bekannt haben und weil sie Juden
sind ? Sie erdreisten sich, mit B r a ch i a l g e -
wall zu drohen , wenn man ihren Wünschen
nicht sofort Folge leistet ? Wir wollen vorläufig
annehmen , daß diese Eingabe der völkischen Sin -
deuten an den akademischen ' Senat nur die Frucht
ihrer erhitzten Phantasie ist, vielleicht , ja wahr -
scheinlich die Folge gewissenloser Verhetzung von

) ie nordbnlgarische Strecke ist ruhig .

In Sofia wurde ein kouimunisl ' tscheö Akii -

onskotnikoe in der Uliea Weste ausgehoben , wo¬
bei der . Kommunist Witschet » erschossen wurde .

Von den übrigen sechs Kommunist « » entkam

einer , die anderen wurde » verhaftet , darunter die

Abgeordneten Todorow , Antow , Iwanow , Riko -

lapentschew und Dr . Paschow .
Die Regierung beschloß die Verhättgttttg des

Belagerungszustandes von ganz Bul -

garien . Attentate , Hochverrat und ähnliche Do -
likte werden von Militärgerichten abge -

»ahnten der Regierung ztt , die Bevölkerung fühlt
eine Erleichterung . Sehr viele Freiwillige stellen
sich der Regierung zur Verfügung .

Zar Boris trifft heute von Enrinograd
in Sofia ein , um das Dekret über das verhängte
Standrecht und über Au fIö su » g der Kain «
in er n sowie Ausschreibung der Wahlen zu un¬

terzeichnen . Ministerpräsident Zankow über -
reichte dem Herrscher die Demission des gesamten
Kabinettes . Er wird ein neues Kabinett ohne
den liberalen Minister Smilow bilden .

Sofia , 22 . September . ( VIA . ) In Belgrad
werden unausgesetzt phantastische Berichte über
die innere Lage Bulgariens , über blutige Zustm -
menstöße zwischen Kommunisten und Bauern
einerseits und RegiernngStruppen anderseits ver¬
breitet . Schließlich wird behauptet , daß in Bul -
garien eine Revoluio » ausgebrochen ist und daß
in einer Stadt Nordbulgariens eine provisorische
Regierung Proklamiert ivurde . Mir erklären

neuerdings , daß diese Berichte vollständig grund -
los iind . Die lokalen Unruhen , welche sich am
20 . o. M. in einigen Städten Südbulgariens
ereigneten , sind noch an demselben Tage unter -
drückt worden . Tie Regierung hat aber trotzdem ,
nrn ähnliche Zwischenfälle an anderen Orlen zu
verhüten , beschlossen , im Lande den provisorisclien
Belagerungszustand zu proklamieren . ( Also : Bel -
grab Iiigt , wenn von dort Berichte über Un -
«che » in Bulgarien verbreitet werden , Sofia
lügt aber n i ch t, wenn es zugibt , daß lokale Un -
ruhen sich ereigneten , die unterdrückt wurden
« nd im ganzen Lande die Verhättgniig des Be¬
lagerungszustandes notwendig machten. ' D. Red. )

Inland .

aeeeeaaaaeaaaaaoaeeaeoaeeeaaaaooaaeeaoeaocaeaaeaoooaoaeaqqaeeeeaeg

außen , der die mit dem Worte schnell fertige Ju¬
gend ja so leicht . zum Opfer fällt . Sollten es die

Herren Studenten aber wagen , ihre Drohungen
zu verwirklichen und wieder einmal den akademi¬

schen Boden , die Stätte des Geiste - , zur Arena

politischer Kämpfe , zum Platze des FaustrechtcS
zu machen , so wird dafür gesorgt werdet, , daß
ihnen die entsprechende Lektion erteilt wird . Die

kommunistische Partei wird ihr Mitglied , den To -

»enten Hecht, ivohl gegen den etwaigen Terror

hatenkreuzlerischer Jünglinge zu schützen wissen ,
und die deutsche sozialdemokratische Arbeiterschaft
wird sich die jungen Bürgersöhne näher anschauen ,
die da — anstatt zu studieren — die Universität ,
das Gemeingut de » gesamten deutschen Volkes ,

dazu benutzen wollen , um dort ihre ungeklärten
politische » Meinungen ansziifechien . Hoffentlich
erlangt noch die Bernuitst die Oberhand bei den

dentschvölkischen Hochschülern , die mir ihrer kecken

Drohung doch zunächst mir dein akademischen Sc -

nat Verlegenheit bereiten Denn dieser ist nun

genötigt , ein offenes Bekenntnis abzulegen , ob cr

die Freiheit der Wissenschaft und ihrer Lehrer ge -

gen die politischen Zwattgsvorsiellnttgen »regelet -
teier Hitzköpfe zu verteidigen bereit ist . Man

müßte ja über den „tiefsten Abscheu " dieser Schü¬
ler vor hrcit Lehrern , die sie sich zum Vorbild

nehmen sollte », lache n, wenn eben dahinter
nicht die politische Verhetzung , die parteimäßigen
Agitationen des Sbationalismus und Aniisemitis -
Inns , die enragiertrstrn Gegner des Marxismus
und der Sozialdemokratie steckten. Aber die beut »

sche Arbeiterschaft , die die Lehrkanzeln der Vis -
senschast frei sehen will vorn Haß und Kampf der

Parteien , wird durch ihre parlamentarischen Ver -

treter dafür Sorge tragen , daß sich die Parieren
des blindwütenden Ehauvinisinue nicht die Pfle -
gestatte » des Geistes , die Kulturzentren des Bol -

les , zum Kampsboden aussuche », auf denen die

Gewalt gegen das Recht , die Faust wider die

Köpfe streitet .

An die deutschen Studenten !
Ein Klüngel verbummelter deutschnationaler

- Studenten , die die mangelnden Erfolge ihres
Studiums durch politische Lorbeeren auf Kosten
der deutschen Universität ersetzen wollen , hat sich
erlaubt , im Namen einer deutschen Studenten -
schaft , die ihr nie das Siecht dazu erteilt hat ,
gegen Professor Fischer und Dozenten Hecht
Terrormaßnahmen anzukündigen , tveil sie
es gewagt haben , für die Jnleressen der Arbeiter «
schuft einzutreten . Abgesehen von der bodenlosen
Frechheit , den Lehrern einer Universität ihre Po -
Mische Handlungsweise vorschreiben zu wollen ,
bedeutet dieser Versuch, so kindisch er ist , eine
e r n st l i ch e Gefährdung des B e t r i e -
b e s u n s e r c r Hochschulen und der Sicher -
heit der Studenten .

Glauben diese Herren , daß es ihnen diesmal

besser erginge , als bei ihrem letzten Versuch , der

Universität ihren Willen aufzuzwingen ? Im
Gegenteil , die Regierung wird gewiß nicht zögern ,
mit allen ihren Mitteln : U n i v e r s i > ä t S -

sperre , Semesterstreichung , Rele »
gierun g, mit Terror - und Schutzgesetz ein -

zuschreiten . Wir warnen daher alle Hörer ,
besonders die j » n g e n K o l l e g e n, die jetzt
das Studium beginnen , ans die Schlagwort « einer

Handvoll veraniworinngSloser Leute hinein ; »-
fallen . Wir erklären , daß die sozialistischen Sin -
denken gewillt sind , im Ernstfalle mit allen aka -

demischen und außerakademischen Mitteln die

Terrorvcrsnche dentschnationaler Studenten im
Keime zu ersticken .

P r a g, am 22 . September 1923 .

Ter Ausschuß der

Freien Vereinigung sozialistischer Akademiker

der deutschen Hochschulen in Prag .

Eine tschechische Wahlstatistik . Die „ Re -
forma " bringt eine Wahlstatistik der tschechischen
Parteien . Darnach erhielten : die tschechischen
Sozialdemokraten in Böhmen 209 . 325 , in
Mähren 50 . 913 , in Schlesien 25 . 903 , insgesamt
also 286 . 371 Stimmen . Die Kommunisten
erhielten in Böhmen 298. 127, in Mähren 67. 518 ,
in Schlesien 15 . 121 , insgesamt 381 . 091 Stim¬
me » . Die tschechischen Nationalsoziali -
st e n erhielten tu Böhmen 218 . 767 , in Mähreit
36 . 659 , in Schlesien 5100 Stimmen , insgesamt
daher 290 . 826 Stimme » . Tie BrbenSky -
grnppe erhielt in Böhmen 17 . 858 , in Mähren
592 , iiisgesamt 18 . 150 Stimmen . Den Agra -
riern zählt die Statistik in Gemeinden , in de -
neu gewählt wurde , insgesamt 336 . 527 Stim¬
men ans . In Gemeinden , wo nicht gewählt
wurde , erhielten die Agrarier 232 . 662 Stimmen .

ie Klerikalen erhielten insgesamt 113 . 000
Stimmen , die Nationaldemokraten
177 . 500 , und die Ge werbet reibet ! den
113 . 000 Stimmen . In diesen Ziffern sind die

Zahlen anS der Slowakei und Karpathornßlaiid
— die wir übrigens gestern veröffentlicht lzaben
— nicht inbegriffen .

Die unzulänglichen Gcmeindeumlvgeniiber «
Weisungen . Am 21 . November 1922 haben die
Abgeordneten Genossen Beutel , L e r m a k
und Schweichhart eine Interpellation an
die Regierung in Angelegenheit der unzu -
l ä n g s i ch c >« G e m e i n d c u tu I a g c u ii b c r »
Weisungen eingebracht . Seither sind zehn
Monate verstrichen , ohne daß die Interpellation
beantwortet wurde . In der Zwischenzeit hat sich,
wie der Regierung gewiß nicht unbekannt sein
durfte , die Finanzlage der Gemeinden weiter
ungünstig gestaltet , es , kommen dem deutschen
sozialdemokratischen Abgeordneteiiklnb von allen
Seiten Klagen der Gemeindevertretungen zu . daß
die Gemeiiidewirtschaft nicht fortgeführt werden
kann , wenn die Gcmeindeumlagen nicht mit

größerer Beschleunigung überwiesen werde » . Uir -
ser Abgeornetenklub hat daher am gestrigen Tage
den Ministerpräsidenten an die seinerzeiiige
Interpellation erinnert und um Beantwortung
der Interpellation ans schriftlichem Wege er -
sucht .

Di « Wahle » im Bezirke Bergreichenstein sind
ül >erall gut verlausen . In Bergreichenstein selbst
sind wir wieder die stärkste Partei geblieben . Bon
1160 abgegebenen Stimmen hat unsere ' Partei
allein 1V1 Stimmen und 10 Mandate erhalte ».
In N n t e r r e i ch e n st c i n haben wir neun
Mandate , in Nitzau sieben Mandate und in
C h n m o alle Mandate errungen .

Demonstrationen in Ungarisch - Skalitz . Gestern
ereigneten sich in Ungarisch - Skalitz Temonstra «
tionen von Anhängern der klerikalen Volkspariei ,
welche ihre Unzufriedenheit darüber äußerten ,
daß der Bezirlsvorsteher in Ungaris - Ttelitz auf
Grund des Paragraphen 53 der Wahlordnung
die Wahl des Ferdinand Q« rny und des Dr .

Alexander KtDtiiia in die Gemeindevertretung
annulliert hat , weil beide Gemeindepeilsionäre
sind . Cerut ) « « p gtsitina gehören der ssow. ikischen
Volkspartei an . ( Lernt ) ist ein Schwager des
bekannte » Jedliäka . ) Bor acht Uhr früh kam
eine Menge von etwa 1000 Personen mit einer
Fahne vor das Gebäude der Bezirksbehörde . Eine
dreißiggliedrige Abordnung linier Führung des
Abgeordneten Tomik begab sich in das BesirkS -
min, * wo sie in Abwesenheit des Bezirksleiters ,
dessen Vertreter empfing . Tie Abordnung for -
derte in sehr energischer Weise die Zurückziehung
der erwähnten Entscheidung deS Bezirksamtes
und drohte , falls diesem Ansuchen nicht entsprochen
würde , mit einem Kampfe . Sodann hielt Abg .
Tomik ans dem Fenster des Bezirksamtes eine

Ansprache an die Volksmenge . Diese begab sich
bieranf mit der Musikkapelle vor das Hans
Lernys , auf den sie Hochrufe ausbrachte . Das -

selbe geschah vor dem Hause Dr . fttetinaS . Die

Demonstranten zogen sodann vor das Gemeinde -
haus , wo Abg. Tomik wiederum eine Ansprache

MevW « und die deutsch «
Währung .

Faust II . Teil . 1. Alt .

Kanzler :

Run also , ihr Getreue » , Lieben ,
Versammelt um der Weisheit Thron ,
Wo war ' n »vir gestern steh ' » geblieben .
Ich glaube : bei der Jnflalivn .

T ch a tz m e i st e r :

Die Stenern , die wir ausgeschrieben ,
Wie Röhrenwasser blieben ans .
Wohin man kommt , hält jetzt ein Prasser He
lind unbekümmert will er leben .
Zusehen muh man , wie er ' s treibt :
Wir haben so viele Rechte hingegeben ,
Daß uns auch nicht ein Recht mehr übrig
Auch ans Parteien , wie sie heißen ,
Ist heutzutage kein Verlaß ,
Dre Bahern prügeln sich und Preiste »,
Der Dollar steigt , es steigt der Haß .
Die wertbeständigen Devisen
Verstecken sich, nm ansznrnh »,
ES ist die schlimmste aller Krisen :
Ein jeder hat für sich zu tun .
Des Goldes Pforten sind verrammelt ,
Ein jeder kratzt und scharrt und sammelt ,
Und uns *« Kassen bleiben leer .

V e r k e h r s i » e i st e r :

Welch Unheil muß auch ich erfahren .
Wir wollen alle Tage sparen
Und brauchen alle Tage mehr .

G e s e tz m c i st e r :

Gerechtigkeit . . . Doch ach, was Hilst dem Men -

scheugeist Verstand ,
Dem Herzen Güte , Willigkeit der Hand ,
Weun ' s fieberhaft durchaus im Staate wütet
Und alles sich in liebeln überbrütet ?
Wer schaut hinab von diesem hohen Rani »

Jus weite Reich , ihm scheint ' s ein sä' .
Tr i '.i'

Wo Mißgestalt in Mißgestalten schaltet ,
Das Ungesetz gesetzlich überwaltet
Und eine Well des Irrtums sich entfaltet .

W c h r in c i st c t :

Wie tobt ' s in diesen wilden Tagen !
Ein jeder schlägt und wird erschlage ».
Und ach! ich selbst bin Blindekuh
Und deck' das Illegale zu .
Ich laß sein Toben , wütend Hansen .
Bin nur nach links hin forscher Ma
Denn, ' s sind noch Könige da dranße .
Die gehn mich mehr als Zeigtter an .

Kohlenkönig :
So bilden wir die Einheitsfront !
Erhöht den Preis , senkt den Diskont !
Mehr Arbeitsleistung , wen ' aer Löhne ,
Da » ist da » Wahre , Gute , Schön«,

Ar » und H a l m k ö n i g :

Verlanget ihr von mir Ernährung ,
Bezahlet mich in Roggcitwährtmg ,
Dann jauchzen die Wiesen , es freut sich da . den
Und die Ochsen sind nicht mehr stetterschett.

Bankenkönig :
Wir klettern über Kittderleichen .
Ter Dollar muß hoch, die Mark muß weichen .
Wir leben von der Notenpresse . . . .
Elend ? — Für nicht Notiertes kein Interesse .

Gemurmel der Menge :

Wo soll das ans ? O Elendswelt .

Ich Hab ' kein Feuer , kein Kleid , kein Geld .
Die Kinder laufen in Lumpen .
De » einen die Zinsen , den andern die Zölle
Ten einen der Reicht,,in — und uns die H'
Gold glüht in roten Klumpen .

Kanzler :

Entschlüsse sind nicht zu vermeiden ,
Wenn alle schädigen, alle leiden .

Mephisto :
Aas ist erwünscht und stets willkommen ' .
Wa » ist ersehnt und nicht verjagt ?
Was immerfort in Schutz genommen ?
Was hart gescholten und verklagt ?
Fürwahr : es ist die güldene Qual ,
Die Geisel der Menschheit : Das Kapital . . .
Ihr wißt , ich riet euch einst zu Assignaten ,
Zu der Milliarden Bleigewicht ,

So will ich euch fürd ' re Rettung raten ,
Nur stopft des Staates Lücken nicht !
Bor allem muß ein Defizit verbleiben ,
Denn meine Weisheit ist spekulativ ,
Und wollt ihr ettch dem Teufel recht verschreiben ,
So lobt das Kapital und bleibt passiv ,
Dem Glücke zu , dem blutenden , versteckten

Führ ' ich euch zu im Rausche der Effekten ,
Zwar wen ' aen nur ist Eintritt in mein Haus ,
Doch diesen breit ' ich alle Ueppigkeiien ans
Und öffne die Tresors int Licht der Diamanten —
Tie andern soll ' , , verrecken an den Siraßenkanten .

CIioriis rnystlcns :

Mas Webt sich da um den Havenstein

L Ii ort , 5 visibills :

Ter wird noch lang ' im Amte sein .

Ohorns antlsernlticii s:

Der Teufel hol die Hilferdinge ,
Die Unken und Novembcrlinge .

Kanzler :
Der Worte sind genug gedrechselt
Wir wollen Taten lassen sehn .

Mephisto :
Doch iventt ihr nicht die Richtung wechselt ,
Wird alles in die Binsen gehn .

Für die richtige Abschrist : Eazotte .
( Aus der „ Frankfurter Zeitung . ")



f3 . September 192S . Seife

ljicl. f. Hiebe ! brach die Menge in Drohruse gegen
den Bezirksleiter aus . Z' lls dieser von einer amt -

^ liehen Kommission zurückkehrte , begab sich eine

' Abord- itung unter Führung des Abgeordneten
Somit , Dr . Ztötinas und dermis zu ihm und

{orderte von ihn : Aufklärung bezüglich der oben -

4 - rwäh »ten Entscheidung . Die Depnt - Iion wurde
»Nif das Beschlverderccht verwiesen . Abg. Somit
erklärte hierauf , er berufe für den 29 . September '
eine große Vokkoversamnilttng ein , auf welcher
die ?lbg . Jnriga und Soutane ! sprechen würden
und der Mellichs proklamiert werden würde .

Um den Prager Bürgermeisterstuhl . Tie

ischechischc nationalsozialistische Partei ist in zwei

Lager geteilt . Das eine ist für den bisherigen
Bürgermeister Dr . B axa , das andere tritt für
den Ing . 2. !! elze r ein . Ällan sagt , daß beide
Mandldaten in der Partei die gleiche Zahl von

Anhängern haben und bei einer Probeabstiin
innng in der RathanSfraktioii solleii auf beide
xandidaten je elf Stimmen gefallen sein . Beide

Lager drohen mit der Sezession ihrer ' Anhänger
für den Fall , daß ihre Kandidaten nicht gewählt
werden . Als Notkandidat ist im Hintergrund
noch der Dr . Zenkl aufgetaucht . Wenn die

strittige ' Angelegenheit nicht innerhalb der Partei
geregelt wird , kann es im Prager Gemeinderat
nt einer M ampfab st i »i in n ii g kommen . Der
Streit ist für die nationalsozialistische Partei um
so unangenehmer , als die beiden Führer der

Partei außerhalb Prags weilen . Klofaö ist in
der Schweiz und S t r i b r n y hält sich in Kar -

pathornßland ans . Die Sitzung des Gemeinde »
rateö , in der die Wahl des Bürgermeisters crfol -
gen soll , findet zwischen dem 25 . September und
dem 2. Oktober statt . Hernach findet die Watzl
der Vizebürgenneistcr statt . Die erste Vizebiir -
germeistersteile beanspruchen die ? ! at ! onal .
d c m o k r a t c n. vlber auch bei ihnen ist noch
nicht klar , wer diese Stelle einnehme » wird .
Momentan spielt sich ein Kamps zwischen dem
Dr . Bau öl und dem Herr » Titöra statt ,
welcher vor einiger Zeit seinen Play im Landes -

auSschnß verließ und als Beamter ins Finanz -
minister «»» eintrat , » m sich so für die Funktion
eines Prager Vizebnrgcrmeisters freizumachen .
Die zweite Vizebiirgcrmcisterstclle erhalten die
K o m in n n i st c u, welche den lllcdaktcnr des

„ Ritds Prnvo " Johann Sknla kandidieren .
Tie Stelle des dritten ' Bizebürgerincisters wird
von den tschechischen Sozialdemokraten
beansprucht , denen er nach der Lage der Dinge
and ? zukommt . Die politischen Gewcrbetreibcn -
den aber versuchen , mit Hilfe eines Bundes der
kleinen Parteien diese Stelle zu besehen . Für den
Fall , daß dieses Manöver gelingen sollte und die

tschechischen Sozialdemokraten um den Vizebiir -
germeisterpostcn gebracht werden sollten , kandi -
Vieren die Gewerbetreibenden den Präsidenten
der Präger Mustermesse Boha ö.

Nach den Wahlen in Karvati,ornnland . D. rs

Wahlergebnis in Karpathoriißland läßt sicli be
reits übersehen . An erster Stelle befindet sid? die
2t (j rar Partei , welche ihre Kandidatenlisten
in 238 Gemeinden ( von 3-10) , in denen überhaupt
nicht gewählt wurde , durchsetzte und auch die

größte Mandatszahl in den Gemeinden , in denen
der Wahlkampf ansgefochten wurde , errang . ? ln

zweiter Stelle stehen die Kommunisten ,
welche besonders in den Städten gewannen , wo

ihnen in bedeutendem Maße das ' Militär half ,
vnrd ? dessen Abstimmung die herrschenden Par -
teicn überrasdit wurden . Es trat dies besonders
in Ungvar augenfällig zutage , wo die Sol -

datenstimmen den Kommunisten zu zwei Man -
baten verhalseu . Besondere Erfolge erzielten die

Kommunisten auch in der Salzgrubengegend . 2ln
dritter Stelle rangieren die S o ; i a l d c m o k r a
t e n, welche ztvar in den Städten Rückgänge auf -
weisen , aber auf dem Lande ihre Positionen gc -
lzaltcn und die Kommunisten überflügelt haben .
An vierter Stelle steht die klerikale Ehliborob -
varei . Bon den ungarischen Parteien ist die

sogenannte „ loyale " Bürgerpartei ans den Wah -
wn ais stärlstc inagnarischc Partei Karpathoruß -
lands hervorgegangen . Es würde aber jeder irren ,
der da glaubt , änS der Zahl der gewonnenen
' Mandate dieser oder jener Partei ihre Kraft und
die Zahl ihrer ' Anhänger ableiten zu können . Tie

karpathorussischen Verhältnisse — so bemerken

zum Wahlergebnis die „ Lidovö ' Nobiny " — sind
anders geartet als die Verhältnisse in den west
lichcn Ländern der Tschechoslowakei . Von der

' Mitgliedschaft in einer politischen Parle ! kann

man hier in unserem Sinne überhaupt nicht
sprechen . Tie Programme der Parteien sino un -
bekannt . So wie in der Slowakei die Kontinnni -

stcn ihre Versammlungen mit einem christlichen
Gruß einleiten , so geschieht dies ähnlich auch in

Äarpathorußland , aber in noch größerem Um -

fange . Demagogische Schlagworts ziehen liier

mehr als anderwärts . Wer die Seele der ' Men -

scheu kennt , wer ihren Wünschen entgegenkommt ,
wer ihre Vertrauenswürdigkeit ausnützt und —

was die Hauptsache ist — wer der letzte
kommt , der hat den Triumph . Es ist
dies unter anderem ersiditiich auch ans dem Pro -
lest der sozialdemokratische » Partei Karpathoruß -
lands : in vielen Orten , wo die Sozialdemokra¬
ten alleinige Kandidatenlisten aufgestellt hatten ,
kamen plötzlich knapp vor Ende der Einreichungs -
frist die ' Agrarier und alle vorher getane ' Arbeit
war umsonst . Gerade deswegen kann man sich
nicht gut vorstelle », daß die Dinge so bleiben ,
wie sie am 1t! . September schienen .

Die Wahlen in Preßburg . Dem Preßburger
. „ Magyar Ussag " zufolge gedenkt das Ministerium

für die Slowakei die Preßbnrger Wehlen für
ungültig zn erklären , da angeblich zuungunsten
der Slowaken vorgegangen worden sei.

Di « Zensur auch gegen die „ Swatserhalteu -
den " . Freitag wurden in Brünn drei Zeitungen

Mr der WeffltBg des pW « M
Berliner Beratungen .

Berlin , 22 . September . ( Eigenbericht . ) Wie
wir schon mitgeteilt haben , ivird die Ncichpregie -
rnng a » sangs nächster Woche ' Beratungen mit
den Vertretern der besetz reu Gebiete ab¬
halten , die iicli mit der allgemeinen Politischen
lind wirtschaftliche » Lage befassen und die fünf
tigen Richtlinien der Rnhrpolitil festlegen sollen .
Daran ivird sieh am Dienstag eine Besprechung
des Reichskanzlers mit den ' Ministerpräsi¬
dent p u der eiIizclnen Länder anschlie -
ftcit , denen dann die Siynngen des anSivärtigen
Ansschitsses des Reichstage » und des R c i ch S
tages selbst folgen werden . ' Alle diese Verhand¬
lungen gelten der Frage : Wie tarnt der R » h r -
kanipf beigelegt werden , wie kann das
Deutsche Reich wieder zn ruhiger wirtschaftlicher
' . Arbeit zurückkehren ? Ter „Sozialdemokratische
ParlameMsdirnst " schreibt heute zn dieser Situa¬
tion : Teutschland steht am Wendepunkt sei -
» er Politik , sotvohl in innen - wie in außenpvli «
tischer Beztchnng . Unsere finanzielle Lage
ist überaus traurig , die Position der französischen
und belgischen Truppe » im Rnhrgebiet gestärkt ,
so daß eine Fortsetzung des passiven Widerstatt -
des unwirksam und damit zwecklos ist . Politisch
und wirtschaftlich haben wir den Mampf verspielt ,
moralisch ist er gewonnen : der Beweis ist geführt
worden und geglückt , daß Frankreich nickit im -
stände ist , da » ' Rnhrgebiet produktiv zn gestalten ,
wenn die ansässige Bevölkerung es nicht will .
Tas ist zweifellos ein Ergebnis , kaum von Be -

deutnng für die jetzt kommenden Verhandlungen ,
aber immerhin doch eine Tatsadic , die ans innen

politischen Gründen der ' Anerke »nun,z bedarf und
deren Werl vielleicht ! » de « fn eren Geschichte
einmal festgestellt werden wird . Tie Reichs ,
regiernng ist entschlossen , ans dieser Lage die

Konsequenzen zu ziehen . Sie ist verantwortlich

für das Geschick unseres Volkes und eben dieser
Verantwortung wegen muß sie Schritte selbst
gegen einen Teil der Bevölkerung unter nehmen ,
die sie für »otiocndig cvadjtel , und offen ihre
Auffassung über die Lage äußer ». Ein Volk ,

dessen wirtschaftliche Lage v o l l k o m m cit zer¬
rüttet ist , das heute lediglich um seine staat¬

liche und wirtschaftliche Eristenz kämpft , kann

l' irii feilte Ausgaben mehr für einen Kampf lei

stcn , der unwirksam und dessen Zweck längst
überholt ist . Tas offen ansznsvrcchen ist die ' Ab

sieht der Regierung in de » kommende » Sage ».

Neue Unruhen in Dresden .

Dresden , 22 . September . Heute vormittags
begannen nette Unruhen in Dresden . Zn der

Dresdener Markthalle und auf dein Postplatze
usw . kam es zu stharfctt Zusammenstößen Pü¬
schen Demonstranten , Sicherungspolizei und be¬

rittenen Schntzpolizistctt . Einige der Demonstran¬
ten wurden verhaftet . Tie Kundgebungen , an

denen sich viele Taufende beteiligen , dauern zur
Stunde l12 Uhr ) noch an . ' Alte Geschäfte der

inneren Stadt haben ihre Lokale geschlossen .

Demonstrationsstreik in Hamburg .
Berlin , 22 . September . (Eigenbericht . ) ' Als

Protest gegen die unerträgliche wirtschaftliche
Lage und um die Forderungen nach scharfe »
Maßnahmen der Regiernng zn unterstützen , hatten
die Hamburger Gewerkschaften für heute mittags
von 11 bis 12 Uhr zu einer cinständigen
A r bei , s ruhe aufgerufen . Ter Tentmtstra
tionsstren wurde einmütig durchgeführt ; die

Arbeit richte fast in sämtlichen Betriebe » . Tie

Stadt - und Straßenbahn stand still : auch viele

Läden der inneren Stadt hielten geschlossen .
Zahlreiche Fuhrwerke , die trotz der Streikparole
fahren wollten , wurden angehalten . Sonst kam
es zn keinerlei Ausschreitungen und pnnktlich
wurde » ach der abgelaufenen Frist die ' Arbeit in
allen Betrieben wieder aufgenommen .

Drakonische Notmabntchmsn in Bayern .

München , 22 . September . Das Ergebnis
der Sitzungen des bayrischen Ministerrates am
Donnerstag und Freilag sind eine Reihe von Be -
schlüsselt zur Sicherung der Bolkseruährmtg in
Bayern . Durch verschiedene Verordnungen , de¬
ren Nichtbcfolgmtg unter schwere Strafe ' gestellt
ist , soll die Zurückhaltung von Brotgetreide der -
hindert werden . Tie Mehl und Getreidevorräte
in Lagerhäusern und Muhle » unterliegen der
»wnallicheii Bestandaufnahme . Für den Kartof¬
fel - Versand ist der Frachtbriefzivang eingesnhrt ,
d. w. heißt , es dürfen nur Frachtbriefe mit de »
Stempeln der amtlichen Kartofselstelle verwendet
werden . Sämtlichen Händlern und Äufkäufern ,
die ihr Geschäft erst seit dem 1. F an nee l ! >! ! > be
treiben , wird die HandelSerlanbnis genommen , so
daß die ; ' ,ahl dieser Händler um mehr als drei Vier
tel vermindert wird , lieber die Ernennung eines
Ernähriingsdiklators ist sich der Riinisterrat » od ,
nid ; - schlüssig geworden .

Eiendsbilder aus Dentschland .
' Berlin , 22 . September . Einer Meldung des

„ Berliner Tageblatt " zufolge hielten die Erwerbs
lose » in Planen eine Versammlung ab , i » der
sie eine sofortige Wirtschastsbeihilfe von .'! Dollars
verlangen , ferner fahrbare Feldküchen , Brenn
Material ustv . Sie beschlossen auch , gemeinsam
auf das Land zu ziehen , ausgerüstet mit Stöcken
und iHutksäckett . Ter Beschluß wurde aucli gestern
von etwa 70 » ' Mann befolgt , welche in der Um

gcbniig Kartoffeln ausaniben . Slehnliche Vor -
gange meldet die „Ternsche Tageszeitung " ans
Mors , >vo Bergarbeiter der linksrheinischen
Zechen in etwa 20 Mann starken Trupps , mit

Knüppeln und Eisenstangen bewaffnet , ans die
Dörfer gingen und Lebensmittel verlangte » .

Neue sranzöstsche StrassanMonen .
Berlin , 22 . September . «Eigenbericht . ) Wie

zu erwarten war , hat der zuständige französische
Kommandant das Attentat am die Essener Eisen
bahn brücke mit neuen Sanktionen beantwortet .
Tie Straßenbahn wird im gesamten Divisions -
bezirk für vier Tage , in Essen selbst zur acht Tage
stillgelegt mit ' Ausnahme von einigen Linien ;
der Verkehr der Lastkraftwagen , Personenautos
» nd Motorräder ist für dieselbe Zeit verboten .

Tie Franzosen beschlagnahmten in Koblenz
1,8 Billionen Mark Notgeld des Landkreises
Koblenz ohne ' Angabe von Gründen : in Duisburg
wurden 200 , in Hamborn 300 Milliarden be¬

schlagnahmt .

Neuerliches Anziehen der Devisenkurse .
Berlin , 22 . September . ( Eigenbericht,1 Ter

Rückgang der Devisenkurse hm nicht lange an¬

gehalten ; schon gestern abends zogen sie auf »
iicne an . Heute wurde leine amtltche ' Notierung
vorgenommen ; im Freiverkohr stieg der Dollar
von 110 auf 195 Millionen . Für Montag Ivird

mit einer neuen Hausse gerechnet ; jn deren Er

Wartung sind heute schon zahlreiche Kaufaufträge
auf Devisen gegeben worden .

beschlagnahmt : „ Soc . Bndoucnost " , „ Stra/ . So

cialisntu " » nd das Abendblatt der „Oböattskc
Nov . " .

Vene * gegen Siirmunt . „ Tribnna " meidet ,

daß der ehemalige ' Außenminister Slirtniint der

Gegenkandidat Tr . BcneS im Völkerbniidrai sei
und bemerkt hie zu : Von der Kandidatur der Vor -

treter Polens und der niiticlenropäischen Sl . aie »

in den Böllerbundrat war bereits auf der Kon -

ferenz der . Kleinen Enteitie i » Sinaia die liiede .

Tie Polen waren damals bereit , mit den Kleinen

Entemestaaten über Vcrschied - encs zn verhandeln ,
aber sie gaben den Wunsch kund , dß die ische -

choslowaktschen , rumänischen und südslawischen
Delegierten in Genf ihren Kandidaten nnter -

stützen . Polen lveisz, daß das eine unerfüllbare
Forderung war , denn die Staaten der Kleinen

Entente stellen zusammen eine größere wirischafi
tiefte und moralische ' Macbt vor als Posen , das

infolge seiner schlechten finanziellen und inneren

ungeordneten Situation in iiilernaionalen Per -

hältnisscn keinen solchen Einfluß hat , wie sich die

politischen Slaatsmäner wünsche » würden . Sielten

die Polen trotzdem Skirmnnts Kandidatur ans ,

so ist dies eine Demonstration gegen die Kleine

Entente .

Telegramme .
Ungarn und die kleine Entente .

Budapest , 22 . September . ( Eigenberickst . ) Die

ungarischen Regierungsparteien waren für den

2l . d. zu einer Konferenz einberufen , ans deren

Tagesordnung der Vortrag de » Pariser nntcri

scheu Gesandten übt e den Stand der ' A n

leihe v. e rhandlnngc n in Genf gestellt
war . Fm letzten ' Augenblick wurde diese Kon so

renz abgesagt und die Regierung hüllte sich in

Die österreichischen Wuhsen .
Wahlaufruf der Christlichsoziale ».

Wien , 22 . September . ( Eigenvericht . ) Tic

Ehristlichsozialcn veröffentlichen heute ihren
Wa h la ii fr Ii s. Interessant daran ist , daß sie
in der Frage des ' Abbaues des Mieter -

schütz es bor der sozialdemokratischen . Agitation
einen Rückzug antreten , wen » , auch seift verklan -

sulierr . Ter BnndcSftmzler Seipel hatte vor ein !

ger Zeit ganz klar ausgesprochen , daß nach de »

Wahle » der ' Mieterschutz abgebaut werden müsse
» nd erst dieser Sage hatte der christlichsoziale ' Ab-

geordnete Kunschat dasselbe erklärt . Fm Wahl

anfrnf der Ehristlichsozialcn heißt es aber : „ grund
südlich kann und darf der Abbau des Mieterschutzes
hinsichtlich der Bestimmungen über die Miettins -

bemessnng mit schrittweise und nur in dem Aus¬

maß erfolgen , als dazu die wirtschaftlichen Vor¬

aussetzungen geeben sind, An de » beziehenden
Miindignngsbesdiränkungen darf , insolange Not an

Wohnungen herrsche , nicht gerüttelt werden .

lieber die cyristlichsozialen Kandidaten utlt
das christlichsoziale Weltblatt mit , daß Seipel
und der ' Minister Schmidt im ersten Wiener

' Wahlkreis kandidieren werden . Von den monar¬

chistischen Kandidaten sollen der ehemalige Gc >

sandte Tr . W n s c und Professor Tr . Z c s; it c r

aus die ckiristlichsozialc Kandidatenliste komme » :
der ehemalige Minister Hnssarek soll nicht kandi
Vieri werden .

Gestern ist in Liesing dem Bnndeslanzler Se > >

p. ' l eine Versaminkilng gesprengt worden . Tie

Morgenblätter hatten berichtet , daß die Spreu
gnng von Sozialdemokraten erfolgt sei. Das . christ
lichsoziale Wcltblatt meldet aber , daß das nicht

richtig sei, daß vielmehr die Sprengung von
K o m m n ii ! st e n inszeniert war und daß die

sozialdemokratischen Vertrauensmänner mit B. rn

stutzt auf die ' Wahkveieinbarung tieft r . - nützt ha¬

ben . ans die Arbeiter beruhigend einzuwirken , und

dafür von den Kommunisten noch beschimpft
wurden .

Das Bauproaramnt der Wiener Sozialdemo -
traten . Fn der letzten Sitzung des Olenieinderates
ivnrdc das fünfjährige Vanprogramni zur die Ge
nieinde Wien zur Behebung der Wohnungsnot
einstiinmig angenommen . Tarnach wird die
Gemeinde Wien in den nächsten fünf Fechten vom

Fahre 1921 angefangen durch Errichtung von

Sicdlnngsbanten j ä h r l i ch 5 0 0 0 W o l> n » n

gen » nd eine entsprechende ' Anzahl von Werl -
st ä t l e n und G e s ch ä f t s l o k a l e n schaffen .

Stillschweigen über die Genfer Verhaiidluiigeii .
Fn gut unterrichteten politische » Kreisen heißt es .

daß die Vertagung der Konferenz der Regierungs¬
parteien aus de » Wunsch des Ministerpräsidenten
erfolgt ist, der nicht wünscht , daß über die Genfer
Verhandlungen ' irgend etwas in die Oefseiulieli
keil dringe . Bethleu habe zwar in Genf die Zu
slimniiiiig zur ' Aufhebung des Generalpfandrechies
nid ? i erhalten , er habe aber einen anderen Er -

folg erzielt , der für die zukünftige nnganscye Po¬
litik von größter Bedeutung werden kann . Fit
Gens ist es ihm nämlich gelungen , einen K c i l

; w i s ch e tt d i e M ii ei? t # der Klein c n E n

teure zn treiben und den tsthcchischen Außen
minister Bettesch für seine Politik zn gelohnte ».
Während die rumänische Regierung jede Ver

Handlung ablehnte und der rumänisdte Delegierte
beim Völkerbund das damit begründete , das; er

von seiner ' Regierung leine Ermächtigung zn

Verhandlungen habe , und während sich der jngo -
slatvische Außeiiiiiinister ' Ninöiö Beihle » gegen
über ablehnend verhielt , hat Venesch alles daran

gesetzt , um zn einer V c r c i » b a r » n g mit

Bcthlen zn gelangen .

Während nämlich Benesch n nter ' d : m
D r n ck der N a t i o » a l d e in o k r a t e » den

ungarischen ' Markt um jeden Preis erobern will ,
wolle » Rumänien und Fugoskawien einem Nu

gar » , dessen Reichsveriveser während der Anleihe
Verhandlungen die ' Nachbarstaaten mit einem

Revanchekrieg bedroht , keine politische oder finan
ielle Hilfe gewähren , so das; in Genf heute nicyl

ein Kampf der Kleinen Entente gegen Horlhy
Ungar » aitSgefochicn wird , sondern ein Kamps

\ zwischen der tsclzechoslolvakischen Diplomatie ans
der einen und der rumänischen und jugoslawischen
ans der anderen Teile . Unter solchen Umständen
bietet Graf Beihle » alles ans , daß dieser diplo

inatische Kampf nirtu durch ein - Eingreifen von

ungarischer Seile gestört werde .

Die Nkiiener räumen Kmlu ?
Paria , 22 . September . ( Havas . ) ' Na n - ans

britischer Quelle geschöpiten 2lihene >- Btäliermel -

dnnqe » haben die Fialiener am 21 . b, ?>! mi- , der

Räumung Korfus begonnen . ( Eine Besiaiigiing
dieser ' Meldung muß zunächst abgewartet weren . i

BafiL an Mussolini .
Rom . 21 . September . ( Stcfani . ) Der jngo

slawische »icsandte Antonieviö hat gestern eibeichs
dem ' Ministerpräsidenten Mussolini - - in Schcr- ibei !
deS ' Minislerpräsidenien Pasiö überreicht . Fn dem

Schreibe », das in sehr Izerzlichen ' AnsVrücken ge
halten ist , wird die ' Nützlichkeit weiterer direkter

Verhandtniige », der beiden Regierunget ! ' vTmff

Lösung des Fiiiinaner Problems beton ».

Zur Zusammenkunft ' ZaliZWin - Bein « mz

London , 22 . September . ( RenlerU Die hie¬

sigen maßgebende » Kreise halten dafür , daß. wie

wohl das über die Zusammenkunft Valdwiw mit

Poincare ausgegebene Kommunique ' bedeuten

könne , daß es Poincare gelungen ist . die englischen
Zweifel bezüglich der letzten Ziele der französi¬
schen Besetzung des Rnhrgebictes zu zerstreue »,
eine vorsichtige sttezcrvc beobachte - , wer¬

den muß , insolange nicht die itähcreit Einzelheiten
bekannt sein werde » . Trotzdem herrscht aber hier

der Eindruck vor , daß , falls die Vorverhandlungen
befriedigend verkaufen werden , in der nächsten
Zeit eine i n t e r a l l i c r t e R c p a rati o n e

kv » ferenz einberufen werden würde . Bevor

es aber dazu kommt , werden viele vorbereitende

Handlungen notwendig sein .

Fimmen des Amtes enthoben .
Berlin , 22 . September . ( Eigenbericht . ) ' Nach

einer Meldung der Wocheitstlirift „ La ' Nie

onvriöre " soll das internationale istewerkschastS -
biiro in Amsterdam in seiner letzten Sitzung den

Gieneralsekreiär Fiiitmeii des ' Amtes enthoben
haben . Die Nachricht wird in Kürze offiziellen
Charakter annehmen . Hier ist darüber nichts be -

lannl : es bestehen allerdings schon seit einiger

Zeit Differenzen zwischen Fiinincn und der Ge -

werkschaftSintcrnationale , besonders wegen der

Stellung zu den kommunistischen Geiverkschaften .
Fimiiie » glaubt mit ihnen schon jetzt eine »ie

incinschafl hcrsicllen zu köniicit , trotzdem sie ihre

Tatiik der Zermürbiiiig niid Spaltung der 2lr

beiterbewegniig noch immer nicht eingestellt haben .

Auch in anderen wichtigen Fragen befindet sich

Finimen im Gegensatz zu der ' Mehrheit seiner
' Mitarbeiter .

Die Mlitärdiktatur ardeittt .
Madrid , 22 . September . t - Havas . ) T- urch

Regierungsverordnung werden überall M ! -

! i > a r g e r i ch t e und eine A b k ü r z » n g deS

GcrichtSbcrfahrcilS eingcsiihrt .



lages - NeMeite « .
Abschied vom Sommer .

In die Wasserpfützen , die sich ztvischcn
Rasenfläche »iid Parktvcg gebildet Mat>cn, klatschen

einförmig und ahne Rast die Tropfen des Herbst -
regcns . Witt und bald verfault fällt das Laub

zur Erde . Kalte Rasse überall , Aus den Baum -

kröne » kommt kein Vogelsang mehr , ein müdes

Rausche » » lauchmal nur , wen » ein Windstoß das

nasse , gelbe Laub durcheiuauderschüttclt .
Eine ungastliche Stätte ist der kleine Park

da draußen an der Stadtgrcnzc geworden . Nie -

mand verweilt mehr in ihm , da er kein frisches
Grün und Schatten mehr spenden kann und

braucht . Ter Holz » und Kohlenhändler hat ihm
den Rang abgelaufen . Weil seine Zeit gekom -
men ist .

Ein Juvalidenhans steht mitten in dem

kleinen Park , syiir die armen C pscr des Bölker -

mordcus , die in diesem . Hause eine Heimstätte
gesunden liabcil und schlecht und recht ihr Ta >

sein hier fristen können , tvar der Abschied vom

Park ein Tranertag . Sie habeit alle diesen Tag
mit Bangen nahen gesehen , sie alle , die ihren

Park an warme » Sommer - und Spätsommer -
tagen mit ihren Rollstühlen und Stelzfüßen bc -

völkcrten . lind als eines Morgens der Himmel
sich grau in grau über der Stadt wölbte , als

Regenschauer da ? in salter Reise glänzende Laub

zu Boden schlugen und von den Kamine » den

Ranch zur nassen Erde drückten , da haben die

Sonnenhnngrigcn Abschied genonimen von ihrem
Park , von seinen lauschigen Plätzchen und grü «
nen Rasendecken, — von ihrem Sommer , ans
Monate hinaus . Im Torgang des Invaliden -
Hauses standen sie alle und warteten zuerst , ob

nicht doch der Sommer noch einmal » wenn auch

nur für wenige Stunden , kommen werde , lind

als das Regen herabschüttende Gran des Him¬

mels nicht weichen wollte , zog sich einer nach dem

andern ans sein Kämmerlein zurück. r . h.

Furchtbare Grubenkatastrophe in Tombrotva .

' Aus D o m b r o w a - G o r n i c a wird eine

furchtbare Grubentatastrophc gemeldet . Tic Kala -

sirophc ereignete sich infolge eines B r a » d c s

auf der Grube „ R e d c »" , in der ungefähr t ^OO
Arbcilcr beschäsligt sind . Bis gestern abends sind
3 3 verkohltc Leichen aufgefunden worden ,

von etwa 80 Bergleuten fehlt jegliche
Spur . Tie übrigen konnten dank einer rasch
eingeleiteten Rettungsaktion in Sicherheit gebracht
werden .

Ter Kunsthistoriker Ferdinand Avcnariuo

gestorben . Ferdinand A v c n a r i u S, der Bc -

gründet : und langjährige Herausgeber des „ Kunst -
wart " , ist im Alter von 07 Jahren in Kampe n

auf Sylt g c st o r b e n. Als einer der führenden
Kunsthistoriker Teutschlands hatte er den größten
Einfluß ans die Entwicklung der Künste in den

letzten Jahrzehnten genommen .

Eine Million für eine Zeitung . In den

letzten Tagen haben die Preise vieler Zeitungen
in Teutschland im Einzelverkauf den Betrag von
einer Million Mark erreicht oder überschritten .
Ter häufigste Preis ist zwar noch immer 300 . 000
bis 400 . 000 Mark für die einzelne Nummer , aber
manche kosten schon 800 . 000 Mark , eine Nummer
der „ Tentschcn Allgemeinen Zeitung " eine Mil -
lion und die „ Tanziger Bolksstimme " , die man

noch am 14 . d. für 300 . 000 Mark erhielt , wurde
am darauffolgenden Tage nur noch für ändert -
halb Millionen Mark abgegeben . Tic Million ist
daher Kleingeld geworden . Blau kann sich vor
stelle », >vic arg die ' Rot wurde , wenn solche
Preise möglich sind .

100 . 000 Morknotc » im Straszcnhandel . Ter
Pariser „Jiitransigcant " meldet aus London ,
daß seit einigen Tagen Straßenverkänfer deutsche
Hiindcrtlansendinarlschcinc zum Berkauf anbieten .
Ter Andrang der Käufer war so stark , daß der

Straßenverkehr teilweise gestört wurde und die

Vater Wsr - ot .
Aon H o n o r «> d c Balzac .

Tic externen Pensionäre sind im allgemeinen
nur ans das Mittagessen abonniert , das dreißig
Franken monatlich kostet. Zu Beginn dieser Ge -
schichte gab es siebe » Interne . Im ersten Stock -
werk liegen die besten Zimmer des Hauses ; Frau
Bauqner bat das bescheidenere iiinc , das bessere
bewohnt Frau Eoutnre , die WiOve eines KriegH-
kommissars . Sic lebt mit einem jungen Mäd¬
chen , Bictorine Taillcfer , zusammen , an dem sie
Mutterstelle vertritt . Tie Pension der beiden
Tomen belauft sich auf achtzchnhiindert Franken .
Im zweiten Stock wohnen Poirct , ein alter
Mann , und Pautrin , ein etwa Vierzigjähriger ,
der eine schtvurzc Perücke trägt , seinen Schnurr -
bart färbt und sich als einstiger Kaufmann aus -
gibt . Po » den vier Zimmern der dritten Etage
sind zwei vermietet , das eine bewohnt eine alte
Jungfer , Fräulein Michoiinca », das andere ein
alter Fabrikant von Fadennudeln , italienischen
Mehlspeisen und Stärke , der sich Vater Goriot
nennen läßt . Tie beiden anderen Zimmer sind
für Zugvögel bestimmt , für arme Studenten , die
wie Bater Goriot und die Michonncan nur fünf -
nndvicrzig Franke » monatlich für Zimmer und
Essen bezahlen können , Frau Bangner sind sie
unerwünscht , und sie nimmt sie nur , wen » sie
nichts besseres findet : sie essen gar zu viel Bröl !
Zur Zeit war eines dieser beiden Zimmer von
einem jungen ' Menschen bctvohnt , der ans der
Gegend von Aiwoulöme »ach Paris gekommen
War , um hier Ttaatswisfenschasten zu studieren .

Polizei Ordnung schaffen mußte . Die Verkäufer
verlangen für einen Hunderttanscndmarkschein
zwei Pciicc , also 0000 Prozent mehr , als der

offizielle Kurs ist.
Di » unsittlichen „ Drei Heiligen " . Die Ti -

rol c r LaiidcSreaicrnng hat auf Antrag des Oo -

» tamics des Vereines zur Bekämpfung der öffent -
lichcn Nusitllichkeit die weitere Aufführung dcS

Bühnenwerkes „ Tie drei Heiligen " , Polksstück
von Alfons Hclmer , ans Gründen der öffentlichen
Sittlichkeit für ganz Tirol verboten . . . . Hoffent -
lich ist damit die Sittlichkeit für ganz Tirol so
gründlich gegen alle Fallstricke SatanS gesichert ,
d. iß auch die behördlich geduldeten
Spielbanken sie nicht mehr erschüttern
können !

Erdstöße auch im Amurgcbict . ' Räch einer

Meldung der Russischen Telegraphen - Agentur
sind an verschiedene » Stelle » des Amurgebtc *
tes (Ostsibiricti ) Erdstöße beobachtet Worden . In
Polotorazk gab eS ein Erdbeben von sechs
Sekunden Toner . Menschenleben sind nicht zu

beklagen .
Das Schicksal der Tschechoflowaken in Japan .

Ein vom 10 . d. datiertes Telegramm aus Kobc

meldet , daß alle Tschechoslowakei ! , bis auf zwei ,
die in Tokio blieben , der Gefahr entronnen find ;
natürlich haben sie materielle Schäden erlitten .

Ter Vertreter der tschechoslowakischen Gesandt -
säuft ist in Kobe , wo er den Tsch . ' ciwslowaken
Pässe und andere notwendige Sachen verschaff ! .

Röntgcnologentag . Auf der am 4. November

in Prag stattfindenden Tagung der deutschen
Röntgcnologcn wird Professor Tessancr »
Frankfurt ein Referat über da » ' Wesen der

Stra h j c n c i n w i rk un g auf den Kör -

per erstatten . Außerdem sind bereits 30 Vor -

träge auf dem Gebiete der T i a g n o st i k ,

Therapie und Technik angemeldet . Neben

den Vorträgen werden die Besucher auch die

Möglichkeit haben , die neuesten Apparate und

Hilfsgeräte kennen zu lernen , da die führenden
deutschen Firmen während dieser Tagung neben
dem Sitzungssaal, . ' eine Ausstellung veranstalten
werden . TaS nähere Programm wird »och bc -

laiinigcgcbcn .
Ton und Sitte im proletarischen Rußland .

Tie Sowjetprcssc beschäftigt sich »cncrdings leb -

hast damit , daß im Proletariat und besonders in

dessen jugendlichem Teil ein „ neuer Ton " Platz
greisen müsse . Trotzki hat eine Broschüre verfaßt ' ,
die diesen Fragen gewidmet ist. Tic „Jswestija "
schreiben , daß zur Zeit kaum eine andere Frage
die Aufmerksamkeit der heranwachsenden Gen: ' -
ralion so fcsselr , wie eben die der gesellschaftlichen
Formung des zur Macht gelangten Proletariats .
Angefangen von der Pflege des Uingaiigstones
— Bekämpfung des vielfach üblichen groben
Schimpfcns , des übermäßigen und überflüssigen
Rauchens , des Trinkens und des „lleinbürgcr -
lichcn Flirtcns " — bis zu den Fragen der Ehe ,

Bcgräbnisgcbräiichen und dergleichen wird alles

unter dem Gesichtspunkt der „ neuen proletari¬
schen Ethik " gestellt . Zahlreiche Briefe proleta -

rischcr Leser an die Zeitungen beweisen das In »
tcrcssc an dieser Frage .

Appetitliche Würste . In Budapest sind in

den letzten Woche » zahlreiche Fälle von Wurst -

Vergiftung vorgekommen . Es wurde festgestellt ,
daß (feilte Wurstfabrikcn ans verdorbene »

Fleischabfällen große Mengen Wurst erzeuge » .

Ein italienisches Gymnasium in Meran .
Ans Rom wird berichtet : Ter Ministerrat hat
die Neuregelung des Landpostwesens vorgenom¬
men , ferner die Errichtung eines italieni¬

sche » Gymnasiums in Nie mit und die Um¬

wandlung der dortige » technischen Schule in ein

italienisches L y z c u m beschlossen .
Ein Kanal vom Baltischen zum Schwarzen

Meer . Eine Alticiigcsellschast ist unter dem Na -
inen „ Simdicat Polonais de la Boliiqnc et
de la Mcr noire " in Warschau gegründet
worden . Sic will durch einen Kanal das Bat -

tische M e c r mit dem S ch w a r z e n M ccr

Seine Familie nahm willig die härtesten E» t -

bchrunge » aus sich, um ihm zwölshuiidert Frau -
fe » jährlich schicken zu könne » . Er hieß Engen
' o: Rastignac und gehörte zu jenen , die , durch
Rot und Entbehrungen für die Arbeit bestimmt ,
sich von frühauf der Hofsniingen bewußt sind ,
die ihre Familie in sie setzt: die sich ans eine
glänzende Karriere vorbereiten , indem sie den

Umfang ihrer Studien berechne » und bereit sind ,
sich jedem Wechsel in der Entwicklung der Ge -

sellschaft anzupassen , mit sie rechtzeitig auszusau¬
gen . Ohne sein großes Bcobachlnngstalciit und
feilte Fähigkeit , sich Zutritt in die SalonS der
Pariser Gesellschaft zu verschaffe », würde dieser
Geschichte ein Hauch von Wahrheit fehlen . Sie
dankt ihn seinem Scharfsinn und seinem Wunsch ,
das Geheimnis eines furchtbaren Tramas zu er -
gründen , das von jenen , die eS verschuldet hatte ) »,
ebenso sorgsam gehütet wurde , wie von dem , der
es erlitt .

lieber dem dritten Stock war ein Wäsche -
boden und zwei ' Mansarden , hier schliefen Ehri -
slopti , der Laufbursche , und die dicke Sylvia , die
Köchin . ' Abgesehen von den sieben Pensionären
hatte Frau Banguer durchschnittlich acht Stüde » -
teil der Medizin oder der Slaatswisseiischaftc »
und zwei oder drei Stamingästc , die , in der
' Nähe tvolmend , nur zum Mittagessen kamen .

Achtzehn Personen kamen zu Tisch , einige zwan¬
zig konnte das Speisezimmer zur Rot fassen .
Morgens erschiene » nur die sieben Haus -
betvohncr , so daß das Frühstück einer Familien -
mahlzcit glich . Sie kamen in Morgeiischnhe »,
gestatteten sich intime Bemerkungen über das
Aeußerc ober las Wesen der Externe » und be -

sprachen die Ereignisse deS vorhergehenden

verbinden , um die oderschkeMe Kohle nftff ftodj
und Danzig mit Abzweigungen auf Warschau
und Posen leiten zu können . Tßow würde ein

Seehafen mit einem Kanal » der die Stadt mit

dem Baltischen Meer verbände .

MasfenanSgrabnngen in Jerusalem . Für

diesen Herbst sind in Jerusalem nicht weniger als

fünf Ausgrabungen geplant , alle auf dem

Gebiet der ehemaligen Davtdstadt , die von

den miteinander in Wettbewerb tretenden Aus -

grabern regelrecht aufgeteilt wird . An diesem

„ Wettlauf " beteiligen sich Engländer , Fran -
zosen und Italiener , dann die Jüdische
archäologische Gesellschaft und der

französische Kapitän Weilt , der von Rothschild
Geldmittel erhalten hat . ES ist freilich fraglich ,
ob dieses Neben - und Durcheinander der verschie¬
denen Gesellschaften sehr zweckdienlich sein wird .

Aroß - Meran . Nach der mm zu erfolgenden

Znsaiiiniciischlicßnng der Stadt Meran und der Kur .

gemeinden ttntcrmais , CbennaiS und Grätsch zu

einem Groß Meran hat die Stadt eine Einwohner -

zahl vo » rund 24 . 100 .

Dleb und Mörder . ' Aus ' Verl in wird berichtet :
Der niezehnjährigc Schüler Seidel stahl feinen

Angehörigen 34 Millionen Mark und öffnete dann

nachts die Gaohähne im Schlafzimmer und in der

Küche , um seine Eltern zu vergiften . In -

folge des Gasgeruches erwachte die Mutter aber

rechtzeitig und weckte ihren Mann . Der Vater brachte
den Sohn , der von der Mutter auf der Straße an -

getroffen worden war , nach der nächsten Polizei -

wache , wo der Bursche eingestand , daß er Gold

stehlen » nd leine Eltern »inbringen wollte . Er wird

auf Wunsch der Eltern einer Erziehungsanstalt zu¬

geführt .

Wachmann gegen Zuhälter . Dieser Tage hielt
in Frn » tsnrt a. M. ein Beamter der Sitten¬

polizei , der Obcrwachtmcister Kopp , eine vcrdäch »

tigc Frau an . In diesem Augenblicke stürzten sich

»ach kurzem Wortwechsel vier Männer auf ihn und

schlugen mit Totschlägern auf ihn ein . Kopp brach

bcsinmigslos zusamiiien , erholte sich bald wieder und

»erfolgte die Täter , die inzwischen zu verschwinden
suchte ». Kopp gab nach vergeblichem Anruf eine »

Schuß aus dem Revolver ans die Fliehenden ab , der

einen de » Znhätcr am Oberschenkel sehr schwer vcr -

letzte . Durch hinzngcciltc Kameraden des Sicherheit »,
beamtet » wurden dann von dem Schwerverletzten
noch die Personalien eines der Mittäter festgestellt ,

dessen Festnahme in der gleichen Rächt erfolgen
tonnte .

Die Kuh im Speisesaale . Als ein Viehhändler
rine größere Herde Kühe durch die Stadt B l u d e n z

lvorarlberg ) trieb , verirrte sich eine Kuh in den

Speisesälen des Hotel . Post " , in dem gerade eine

Schweitzer Gesellschaft speiste . Roch einem Rundgang
im Salon , den sie zum Schrecken der anwesenden
Damen mochte , wurde da » Tier vom Hotelier hin -

ausgeführt .

Das Kind im Flugzeug entführt . Vor einigen

Tagen erstattet : der in Wien wohnhafte ehemalige

ungarische Staatssekretär Hugo L a c h n c die An -

zeige , daß seine von ihm geschiedene Frau , die Dok¬

torin der Medizin Alice Czcrnyak , ihre aus der

Ehe mir ihm entstammende 14jährigc Tochter Magda

e n l s ü h r t habe . Bor einiger Zeit war Fron Czcr¬

nyak von New Jork nach Wien gekommen . Sic kam

mit ihrer Tochter , die in der Pension Savoy , Körnt -

nerstraßc , untergebracht war . zusammen . Magda
kam aber nicht mchr in die Pension zurück und seit -
her jehli auch jede Spur von ihr Das Sicherheit »-
büro stellte sest , daß sich Alice Czcrnyak in Wien

eine Schifsskarte gctöjl Hai und Mittwoch mit einem

Tatnpser , der von Rotterdam nach Amerika ab -

ging , abgefahren ist . Ihre Tochter befand sich jedoch

nicht bei ihr . Die Polizei ermittelte nun auch , daß
Alice Czernhak an » 11. d. nachmittags von dein

Flugplatz in Jcdlesce bei Wien mit ihrer Tochter mit

dem Flugzeug „ V 200 " nach München abgeflo¬

gen ist .

Verhängnisvolles Hantieren mit Schußwaffen .
Dieser Tage zielte in der Herrcngasse in Aussig
der Llljährigc Karl K. in der Wohnung seines Logie -

Abends in altgewohnter Vertraulichkeit . Tiefe
sieben Pensionäre waren die Lieblinge von Frau
Banquer ; mit mathematischer Strenge , der Höhe
ihrer Pension entsprechend ; erwies sie ihnen Auf -

merlsamkeiten und ließ Rücksichten tvaltcn . Diese
durch den Zufall zusammengewürfelten Menschen
beobachteten die gleiche Rücksicht gegeneinander .
Tie beiden Bewohner der zweiten Etage bc -

zahlten nur zivcinndsicbzig Franken monatlich .
Tiefer billige Preis , den man nur im Faubourg
Saint Marcel zwischen der Rue de Bourbe und
der Rite de la Salpölriöre findet , und von d: nt
allein Frau Eonliire eine Ausnahme machte , be¬

weist , daß die Pensionäre sämtlich schwer genug
am Leben zu tragen hatten . Dem grausamen
Anblick dcS Innern des . HanscS entsprachen die
zerschlissenen Kleider seiner Bewohner . Die
Männer trugen Röcke von nicht näher zu besinn -
tuender Farbe , ihre Stiefel wirkten wie an den
Rinnsteine » eleganter Viertel zusammengesucht ,
ihre Kragen waren ausgefranst . Die Kleider
statten ihren Leib eingebüßt und tvarcn nur noch
Seele . Tie Fronen trugeil längst aus der Mode
gekommene aufgefärbte und wieder verblichene
. Kleider , alte geflickte Spitzen , Handschuhe , die
durch den Gebrauch glänzte », fuchsrote HalS -
krausen , verschlissene Umschlagetücher . So waren
die Kleider , aber die Körper wirkten durchweg
solide und Izatten den Stürmen des Lebens

getrotzt , die Gesichter waren kalt , hart , verwischt
wie entwertete Taler . In einem wellen Mund

standet » gierige Zähne , lieber diesen Menschen
lag der Hauch von durchlebten Dramen oder
von solchen , die noch im Fluß waren ; von
Dramen , die sich nicht im Rampenlicht , zwischen
gemachten Kulissen, abspielen , sondern von leben -

Bebet * na * Spaß mit einem Revolver ans einen
sein « Bekannten . In diesem Augenblick entlud sich
die Waffe und der Mann erhielt eine Verletzung
am Kinn . Ans Angst vor Strafe beging Karl A,
hierauf Selbstmord .

Bestialischer Raubmord . In die Pfarrei in G a l S
bei Lutschen «: in der Slowakei drangen Räuber ein ,
fesselten die Wirtschafterin , spalteten dem 7ijährigcn
Pfarrer mit einer Axt den Kopf , raubten ihm Uhr
und Brieftasche und flohen , bevor die alarmierten

Bewohner herbeigeeilt waren . Als Mörder Ivurtte
der oft vorbestrafte L. P « t y ck verhaftet , der die Tat

eingestand und seine Helfershelfer angab .

Schwerer Unfall . Die 17jährige Tochter des
Kohlenhändlers W c i ß g e r b e r in W e i p c r t

stürzte durch eine Lille vom Heuboden in die Futter -
kammcr herab und siel aus das Messer der Häcksel-
moschin«. Die am Gesäß er ' . lltetic Wunde muß : - ihr
sofort vom Arzt vctnähl werden .

Di « Räuberbande Zita . Wie aus Knoden ge-
meldet wird , wurden dort weitete fünfzehn Mitglie .
der der Zikabanda verhaftet . Auch der Nachtwächter
von R a d o n i tz, der der Bande dadurch behilflich
war . daß er in den betroffenen Stadtteilen immer die
Beleuchtung abdrehte , wurde , zleichzcitig verhaftet .

Ein Komplott in Preßburg . Die Polizeidirek -
tion in Preßburg berichtet : Di « hiesige Polizeidirek .
tion befaßte sich in den letzten zwei Tagen intcnsio
mit der Untersuchung eines Gehetmlomplot »
tes , welches In Preßburg um die Person des abfol .
vierten Technikers Augustin Oaderna in Bildung
begriffen war . Oaderna ist es gelungen , in den letzten
.3 Wochen einige Leute für feinen Plan zu gewinnen ,
einige Dutzend Personen nach dem Must « mwländi »
scher terroristischer Geheimorgaiiisationen zu orgoni .
sicren mit dem Zweck , ganze Reihen hervorragend «
slowakischer Personen zu beseitigen , unter welchen sich
aktive Mitglieder der Regierung , des Parlament »
und einige frühere Mitglieder dieser Korporationen
befinden . Durch polizeiliche Untersnckmng wurde fest -
gestellt , daß diese Organisation nackt dem Plane Ca-
Vernas in drei Gruppen geteilt war . Die erste be-

stand aus sechs Männern aus Intelligenzkreisen , sie
hatte die ganze Aktion zu dirigieren , nämlich Be .

schlüsse zu fassen , wer , wann und wo beseitigt wer »
den soll . Die zweite sogenannte exekutive Gruppe
war mio waghalsigen Personen zusammengestellt , die

wegen Verbrechens schon vorbestraft wurden . Diese
sollte die von der ersten Gruppe beschlossenen Atten »

täte durchführen . Die dritte Gruppe war die Spw -

nagegruppe . Diese sollte die persönlichen Verhält »

nisse der anserlehenen Opfer ausspähen imd nach dem

Attentat die Untersuchung der Polizei stören . Ca -

derna hatte bereits ein detailliertes Personenver »

zeichnis der Mitglieder dieser drei Gruppen ausge -
arbeitet . Die erste Gruppe beriet tatsächlich schon an »

3. und 10. September in sein « Wohnimg über die

Personen , die gewaltsam beseitigt werden sollen und

über die Mittel , wie e« geschehen soll . Außer Ca -

derna wurden noch weitere drei Personen , welche dem

Plane Cadernas zustimmten , verhastet , und zwar :
Josef Feren öik , Beamt « , Johann KaZparek ,
Beamter d « Sichcrheitswache irnb Konstantin

©asparek , Steuervcrwalt « . Die Verhafteten wer -

den der Staateanwaltschaft überwiesen , denn es han >

delt sich hier nachweislich um eiu Derbrechen noch

? 9 des Gesetze « zum Schutze der Republik und bei

hnsparrt auch nach § 12. Punkt 2, des gleichen Sc -

setze ». Die von Gaderns in die zweite und dritte

Gruppe eingereihten Personen wurden mich schon zu

Zusammenkünften berufen , e« stellt « sich aber nur

einer ein . Die Untersttchung wird fortgesetzt .

von der deutsche « Universität . Tie Jn ' krip -
tionett an der deutschen Universität beginnen am

Montag , den 24 . September und dauern bis zum

ß. Oktober , mittags zwölf Uhr . Bei der Einjchr - i -
bttng sind zwei gleichlautend ausgefüllte Rational «

vorzulegen .
AuS dem Prager Polizeidericht . An der Ecke

Altstädter Ring —Eisengasse wurde gen « . » varniitwgs
der 03jährige Rio ritz Reiner , der mitten in der

Straße Geld . zählte , von einem Dreirad niederge¬

stoßen und erlitt ein « Gehirnerschütterung . — Der

' Vertreter der Firma Genzsch u. Heys « , Ham >

bürg , der 49 jährige Kurt Bernd : ans Leipzig ,

,1 ~ r — UM

digen und doch stummen Dramen , deren Fade «
nichc abreißt nnd die ans Herz greifen

Das alte Fräulein Michvnnean trug über

ihren müden Augen einen schmutzigen Schirm
ans grünem Taft , in Messingdraht eingefaßt , der

selbst den Engel dcS Erbarmens abgeschreckt hätte .
Hinter ihrem Schal mit seinen schäbigen , auSge «
weinten Fransen schien sich ein Skelett zu ver -

bergen , so eckig wirkten ihre Formen . Welche
Aetzsäure hatte diesem Geschöpf seine weiblichen
Formen abgefressen ? Sie tvar einmal hübsch nnd

gut gewachsen gewesen : war eS Laster , Kummer

oder Habgier ? Hatte sie zu sehr geliebt , hatte sie
sich für Putz und Luxus verlauft , oder laar sie
eine ganz gemeine Dirne ? Mußte sie die Triumph
einer frechen Jugend mit ihrem Taumel und

ihrer Lust durch ein einsames Alter abbüßen ?
Es überlief einen kalt , wenn sie ihren Blick auf
einen heftete ; ihr zusammengeschrumpftes Gesicht
wirkte wie eine Drohung . Ihre Stimme hatte
den zirpenden Ton einer Grille , die den nahenden
Winter kündet . Sie erzählte , daß sie einen alten

blasenkranken Herrn zu Tode gepflegt habe , der

von seinen Kindern verlassen worden war . weil

sie ihn für ganz mittellos gehalten hätten . Der
Alte hatte ihr eine Leibrente von tausend Franken
vermacht , um diesen Betrag lag sie mit den Erben
im Kampf , die ihn ihr durch Verleumdungen
strittig machten . Obgleich ihr Gesicht von Leiden -

schaftrn zerwühlt war , hate ihre Haut noch
Sptlre » von Weiße und Zartheit , die einstige
Reize ihres Körpers ahnen ließen .

(Fortsetzung folgt . )
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wird seit dem 20. August vermißt . Er vslegte Ge -
schäftSrciscn nach Nordböhmen zu unternehmen

Wetterübersicht vom 22. September . Ter
höchst veränderliche Charakter von Wetter - und Luft .
Verteilung hält an . Zahlreiche Störungen sind vom
Ozean gegen die Ostsee unterwegs . Jene von . Frei -
tag hat nur in der mittleren Slowakei und in Süd -
ostmähren keine Anfcuchlung gebracht . Sonst war
ihr Borbcigang mit . Negensällen von wechselnder ,
in Böhmen von mehrsttmdiger Tauer verbunden .
Die größte Niederschlagsmenge incldct Egcr mit sieben
und die Öchncckoppe mit 12 Millimeter . Die Mittel -
tcnipcratur liegt in unseren Gegenden um 2 bis 3
Grad unter dem Normalwert . Nene Störungen be¬
fanden sich SamStag über Schottland und südwestlich
von Irland und zeigten östlichen Kurs . Günstiges
und windschwacheö Wetter herrscht nur im Umkreis
des Mittelmeeres . — Wahrscheinliches W c t»
t e r a m 23. S c p t c m b e r : Anhaltend vcränder -
lich und unbeständig , relativ kühl , zeitweise windig .

Natur und Technik.
Ein neues Heilmittel der Zuiterlrantheit

Bisher hat nian die Zuckerkrankheit nur mit
diätetischen Maßnahmen behandelt und damit zwar
kein « Heilung , aber immerhin erreicht , daß die schwe -
ren Folgen der Zuckerkrankheit verhütet werden kann -

Eine spezifische Therapie kannte man bisher
nicht , obwohl schon vor einem Mcnschenalter durch
Mering nnd Minkowski bekannt geworden
war , daß durch Ausschneiden der B a u ch s p e i ch e l .
d r ii s e ( Pankreas ) bei Hunden eine schwere Zucker -
krankhcit entsteht nnd sofort im Anschluß an die En « ,

decknng die Vermutung ausgesprochen wurde , daß
auch der menschliche Diabetes auf Erkrankung des
Pankreas beruhe . Späterhin erkannte man , daß die

Drüse aus zwei verschiedenen Zellgrnppen besteht ,
von denen die eine den mit starker Bcrdauungstrasi
für Eiweiß , Fett nnd Stärke ausgestatteten Bauch -
speichel liefert , die andere Gruppe ein inneres Sekret

( Hormon ) . Diese Gruppe von Zelle », die von

LangcrhanS entdeckt wurde , nannte man die Insel .
Alle therapeutischen Persuche , durch Verfüttern » »

von Pankreas die Zuckerkrankheit zu heilen , schlugen
fehl . Wie Professor Dr . ll m b e r in einem Vortrage
ausführt «, hat der Berliner Kliniker Dr . Zülzer
im Jahre 1908 aus dem PankreaSsaft ein Präparat

gewonnen , das er an zwei Hunden und acht Nienschen
probierte . Dieses gab vorübergend eine gute Be -

cinflussling , aber die Nebenwirkungen waren so

unangenehmer Natur , daß man von weiterer Ber

Wendung absah . Die Wirlungen , die damals Zülzer
beobachtete , waren eine Senkung des Blutzucker « und
eine günstige Beeinflussung des Acidosis .

Es ist nun zwei jungen kanadischen Forschern am

Physiologischen Institute von Macleods an der Uni¬

versität Toronto gelungen , aus dem Pankreas lcr

verschiedensten Tierarten einen Extrakt zn gcw ' nnen ,
der frei von störenden Nebenwirkungen ist und der

die Eigenschaft hat , den Blutzucker und den Harn -
zucker stark herunterzudrücken und die Acidosis gün -
stig zu beeinflussen . Es gelang ihnen , durch chemische
Prozcsse die Jnsclzellen von den anderen Zellen z»
isolieren und aus jenen einen Extrakt herzustellen .
Ferner konnten sie feststelle », daß bei iniigen Kälbern
von vier Monaten die Bauchspeicheldrüse nur aus
dem Jnselapparal besteht , und ferner , daß bei gc-
wissen Fischartcn der Jnselapparat von dem Drüsen ,
apparat so entfernt liegt , daß man diesen isoliert ge -
Winnen kann . Fabrikmäßig wurde die Herstellung
erst möglich , als es gelang , auch aus dem Schlacht¬
hausmaterial den Extrakt , den man Insulin benennt ,
herzustellen . Die Einspritzung dieses Extraktes au

Kaninchen und Hunden ergab , daß der Blutzucker
nach zwei Stunden sinkt und erst nach 2-1 Stunden

zur alten Höhe zurückgeht . Ja , es kann sogar ein

derartig geringer Gehalt an Blutzucker erzielt wer -

den , daß Bergistungserschcinnngen eintreten , die abcr
sofort behoben werden , wenn man Tieren oder Men¬

schen Kohlenhydrate eingibt .
Versuche au Menschen zeigte », daß das Präparat

ein äußerst wirksames Heilmittel bei Bebaudluug der

Zuckerkrankheit ist und daß die Einspritzung desselben
bei dem höchstbcdrohliche » Koma der Zuckerkranken
geradezu lebciisrcttcud wirken kau ». Auch bei ande -
ren Gefahren , von denen Zuckerkranke so oft bedroht
sind , wird die Gefahr durch Jnsulininjektionen stark
abgeschwächt und die Heilung begünstigt . Tic Ein -

spritzungen müssen häusig wiederholt werden , da die

Wirkung nur eine kurzdauernde ist . Neben dieser
Behandlung init Insulin ist die Tiätbchandlung
nicht überflüssig .

Das Präparat wird unter verschiedenen Namen

bereits in England , Ameriln , Dänemark und Italien

hergestellt . Doch besieht die Aussicht , daß auch die

deutsche Industrie bald die Fabrikation dieses Prä -

parates ausnehmen wird , da das Toronto « Komitee ,
da » die Fabrikation des Mittels überwacht , mit deut -

scheu Gelehrten Verbindungen angeknüpft hat . um
die Herstellung des Insulins nach beste » Borschristen
in einer angiv ' heven deutschen Fabrik in die Wege
zu leiten .

Die verimchlnlsiglen kleinen Planeten . Tic klei -
neu Planeten , die die Astronomen bisher ziemlich
stiefmütterlich behandell haben , beginnen ihnen setz«
allmählich über den Kopf zn wuchsen. Die Zahl der

Ncncnldeckniigen ist durch die Pyelographie so sehr
gestiegen , daß wir heule bereits rund 1000 ' o. chcr
Planeten kennen , die sicherlich von einander oer -
schieden sind . Will man nun diese Enlvccknnaen
nicht wieder verloren gehen lassen , so muß jeder zu
irgend einer Zeit beobachtete kleine Planet nnzwci -
heutig an irgendwelchen Merkmalen wiedcrcrtann '
werden . Dazu ist es aber nötig , daß die Bahnlle -
incnte dieser kleinen nna kleinsten Hiiiline . ' skörperchen
genau berechnet lucvbi «: Dieser Arbeit haben sich die

Astronomen bei den vielen Entdeckungen der letzte »
Zeit bisher noch nicht recht widmen ' önnen . In
den „Naturwissenschaften " bietet Kicnle eine lieber -
sich! über das . was bis jetzt geschehen ist . Die eig : nl .
sich« Ausgabe bestünde darin , für jeden Planeten die

„ mittlere » Elemente " und die „ allgemeine » Störun¬
gen " durch die sämtlichen übrigen Mitglieder des
Sonnensystems zu bestimmen . Tics ist aber oishcr
nur in einem einzigen Falle , nämlich für die Vesta ,
geschehen ; im übrigen hat man sich mit mehr oder
minder großen Annäherungen an das Ziel begnügt .
Der erste Schritt ans dem Wege , die Entdeckungen
z» sichern , ist nun der , daß aus den vorliegenden
Beobachtungen ohne Rücksicht auf die Störungen
Elemente abgeleitet werde » , die die Berechnung einer
Ephemeridc zur Wiedcranssindnng des betreffenden
Planeten bei der nächsten £ »Position gestatten .
Diese Aufgabe wird im wesentlichen vom Berliner
Recheninstitut geleistet . Ein weiterer Schritt besteht
in der Durchführung eines Planes von Brendel , der
für gewisse Gruppen von Planeten die Störungen
soweit berücksichtigt , das , die geometrischen £ crlcr
der kleinen Planeten für die nächsten 10 » Jahre
innerhalb 20 dargestellt werden . Noch näher dem
letzten Ziel kommt man durch die Methode der
gruppenweise » Berechnung der Störunge », die be -
rcits verschiedentlich angewandt worden sind . Dar -
über hinaus führen schließlich die fundamentalen
Untersuchungen , wie sie von Levern für die Vesta
geleistet werden . Material für 2l der kleinen Pia -
»eleu ist kürzlich von Lcuichncr gegeben worden ,
nämlich für die vier ältesten Planeten , Ceres . Pal -
las , Inno und Vesta , deren Beobachtung sich schon
über mehr als ein Jahrhundert erstreckt , sodann sür
die „ Trojaner " Achilles , Palrokl »», Hettor , Nestor
Priamus nnd Agamemnon , die durch il,re Beziehun¬
gen zum Jupiter bekannt sind , sowie für Eros .

Ein neuer Vogel aus Helgoland . Bisher nistete »
nur Lummen und Alke auf den rocen Felsen von
Helgoland . Bor einigen Jahrzehnten gab es auch
andere Vögel aus der Insel , so die originellen Pa -
pageientaucher ; sie sind aber leider der Schießerei
zmn Opfer gefallen . Nun bat Helgoland , wie im
„ St . Hubertus " mitgeteilt wird , seit langer Zeit zum
ersten Mal einen Zuwachs an gefiederten Bewohner »
erhalten . Ein Schwärm von nordischen Drei -
z e h e n m ö v e n. die sonst nur im Hochsommer die
Nähe der Insel aussuchen , hat sich ans Helgoland
eingenistet nnd dort gebrütet .

— — — — — — — — — — — —

Verbreitet den . . Sozialdemokrat . . .

Kleine WM .
Japans größter Filmschauspieler . Der japanische

Schauspieler Sessue Hayalawa , der auch i »
Europa durch seine Darstellung im Film „ Forfai -
iure " bekannt geworben ist und gegenwärtig mit
seiner Gattin in Paris weilt , bietet in seinem Eni -

wicklungsgang ein interessantes Beispiel der japani »
sehen Zähigkeit , sich europäischen Verhältnissen anzn -
passen . In jungen Iahren war er in die kaiserlich -
japanische Marineschule eingetreten , mußte aber auf
den Wunsch , Marineoffizier zu werden , verzichten ,
da er bei einem Unfall das Gehör auf einem Ohr
eingebüßt hatte . Er begab sisich dann zum Studium
der Rechtswissenschaft nach Chicago ; hier erwachte
aber In ihm die Neigung für die dramatische Kunst .
Er ging setzt vor allem daran , die Werke Shakespe¬
ares , Ibsens und Tolstois ins Japanische zn über -

setzen und führte , nach der Heimal zurückgekehrt , die

übersetzten Dramen mit einer Truppe junger Schau -
spielcr auf » In deren Verband er die ersten Rollen

spielte . Angesichts des geringen Erfolges dieses erste »
Versuchs , das europäische Drama in Japan einzu -
führen , lehrte Scßue Haykawa aber wieder nach den
Bereinigten Staaten zurück , wo er als Schauspieler
austrat . Eines Tages sah ihn der amerikanische
Filmregisseur Thomas Harpcr in einem kleinen

Theater des Iapancrvicrtcls von San Francisco , wo
er in einem „ Taifun " betitelten Drama austrat . Der

amerikanische Regisseur war von der Kraft nnd der
Naturtreue der Darstellung des Japaners so begei -
stcrt , daß er ihn aufsuchte und ihm den Vorschlug
machte , in einem nach diesem Drama gearbeitete . !
Film die Hauptrolle zu spiele ». Der Film halle

mich einen außerordentlichen Erfolg , der den Namen
des japanischen Schauspielers rasch in gaiitz Amerika
bekannt machcc . Diesem ersten Erfolg folgte ein zwei -
ter in dem Filmdrama „ Forfaitnre " , das allerdings
in Europa besser gefiel als in Amerika , wo man

nicht verstand , wie eine Amerikanerin sich soweit
vergessen könne , mit einem „sarbigeic Alan » " einen

schimpflichen Handel einzugehen . In der Folge be-

arbeitete Sessue Haykawa für die „ Lasly Corpora -
tion " zahlreiche Filme , von denen aber nur wenige
in Europa bekannt geworden sind . Eine ebenbürtige
Mitarbeiterin hat der Japaner in seiner Galtin

Tsuru Aoti gefunden , die in der Schule Lada

Paccos eine große Schauspielerin geworden ist .

Künstliche » Petroleum . Die französische Zeit¬
schrift „ Revue Pctrolifcre " bringt ans der Feder des

Tonlonser Professors Viailhc einen Artikel , >»
dem der auch im Ausland bekannte nnd hochgeschätzte
Gelehrte sich über die Möglichkeit verbreitet , Petro -
lenm , das alle charakteristischen Eigenschaften des na .

tiirlichcn Erdöls aufweist , künstlich zu erzeugen . Man

braucht »ach dem Verfasser zu diesem Zweck nur

verschiedene vegetabilische Ocle , rein oder miteinander

vermischt , unter gewissen Verhältnis mit Ehlorzink
zu erwärmen . Dabei erhält man in einem einfachen
Verfahren ein vorzüglich verwendbares Produkt . An -

gesicht » des Namen » des Professors » Mailhe ist ein

Zwiesel an der wissenschaftlichen Lösung der Aufgabe
kaum gestattet , und es bedarf nicht erst der Hervor .

Hebung , welche Bedeutung ein solches Verfahren für
die Läicder , die über große Oclmengen verfüge », ha -
be » müßte . Professor Mailhe versichert, , daß er bei

seinen Laboratoriumsversuchen ans dem angegebenen

Wege nicht » nr Petroleum zu Leuchtzwecken erzeugte ,

sondern auch Nebenprodukte erhielt ^, ' die als Brenn -

st off für Automobile den bisher inl ' Gevrnnch befind -

lichcn leichten Kohlenwasserstoffen zum mindesten
gleichwertig sind ,
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Sas Urie ! ! gegen - die Meneinbrecher .

Gcsamtiirtcll : 23 Jahre , 13 Monate und 14 Tage .

Prag , 22. September . Nach vier unendlich lang -
wierigen Berhandlungsstagen ivnrdc das Urteil gegen
die Kasseneinbrecher lind ihre Helferohelfer gefällt .
Bekanntlich stand eine ldköpfige Bande vor den Ge -
schworene », die in den iejzlei - Iahren in Graß . Prag
eine Unzahl schwerer Einbrüche verübt Halle und gc-
ge » die jahrelang der Sicherheitsdienst der Polizei
machtlos schien . Erst beim letzten Einbruch gelang es
mit Hilfe von Fiiigernbdrlickcn , die man auf der er -
brochencn Kasse fand , ein führendes Mitglied der
Bande festzunehmen . Binnen einer Woche waren auch
dann die andere » Einbrecher sichergestellt » nd fest -
genommen .

Bar Gericht waren die Einbrecher nur teilweise
geständig . Auch versuchten sie durch Widersprüche den
Gang der Verhandlungen zu erschweren , was ihnen
jeden , natürlich nicht gut gelang .

Der letzte Tag der Verhandlung war mit dem
Resümee des Vorsitzenden und der Beratung der Gc -

schworene » ansgcsiillt Die Beratung der Geschmo -
reuen dauerte stundenlang . Denn sie hatten nicht
weniger als 12l Fragen zu beantworten .

Nach dem Wahlspruch der Geschworenen vernr -
teilte der Gerichtshof :

Rudolf Vosatka zu acht Jahre » ,

Joses Möttau , vulgo Paelnka zu sechs Iahren ,

Josef Möiitan , vnlgo illsso «, - u scchs Inhren .

Johann P u ch m o l t r zu f e ch s Jahren ,

Gottl . Podstavec zu zweieinhalb Jahre » .

Alois Dudel zu zwei Jahren ,

Alois Weis , zu r i n e m Z a h r e,

Johann Kvare zu einem Jahre .

Franz Möst an zu 13 Monaten ,

Gotthard Oes da zu acht Monate » ,

Franz D v o r r a k zn v i e r M o n a t c n,

Joses S t c I) 11J zu einem Mona t,

' Rosa M ä -! t a n zu einem Monat ,

Marie Kräfte zu zwei Monaten und

Anna Oejda zu 14 Tage » schweren Kerkers .

Die Angeklagten erklärten fast durchwegs , daß
sie die Strafe annehmen . In : Zuschauerraum , der vis

zum letzten Plätzchen gcsiillt war , kam es bei der llr -

lcilsvcrknndigiing an einigen Stellen zn erregten
Auseinandersetzungen .

MWiigung des Urteils gegen die

Mörder Aierneüers .

Vor dem Wiener Gerichtshof in Wien fand

Freitag die Verhandlung über die Nichligkeitsbc -

schwerde statt , die der zu zwei Jahren Kcr -

kers verurteilte Jvhann Czcrmak gegen das Ur -
teil erhoben hatte . Bei der Verhandlung vor dcnc

Schöffengericht winden seinerzeit bekanntlich die An¬

geklagten Franz K o p i c l a, Fritz V e v i I a g n o
und Gustav Groß bloß wegen Gefährdung der lör -

perlichc » Sicherheit zn je zwei Monaten ' Arrest ,

Franz Dielt bloß zn einer Woche Arrest verurteilt ,
während C z c r in a k zwei . Jahre erhielt . ' Außerdem
bekam jeder wegen unbesugten Wasfcntragcns eine

Geldstrafe von 100 . 000 X, aber alle Silasen außer
der des Czcrmak waren durch die Untersuchungshaft
verbüßt . Czcrmak allein hat die NichtigkeitSbc -
bcschwerde erhoben . Die ' Nichtigkeitsbeschwerde
stützte sich hauptsächlich daraus , daß der Gerichtshof
eine » Antrag ans Lolalangenjchcin abgewiesen hat .

Ter Oberste Gerichtshof wies die Nichtig ,
l e i t s b e s ch w e r d c ab . Tie B c g r ii » dun g,
die der Oberste Gerichtshof der Abweisung gab , war

nach der „ Arbeitcr - Zeitung " eine B e r d a in in ii n g
der Anklage , die der Staatsanwalt erhoben , und
des Urteils . Ter £ berste Gerichtshof erklärte ,
daß die Angeklagten nicht wegen Paragraph 113 des

Strafgesetzes kgemeinschascliche Tötung , bei der man

nicht weiß , wer getötet hati , sondern wegen Para -

graph 87 hätten angeklagt werden sollen . Dieser
Paragraph straft gefährliche Handlungen , die aus

Bosheit unternommen wurden . Tie Strafe , die da -

raus gesetzt ist , geht bis zum lebcnSläng -
l i ch e n K c r k e r.

Wäre also diese Anklage erhoben worden , die der
Oberste Gerichtshof a l s d c r T a t a » ge m c j s e n c

erachtet , so hätten sämtliche Angeklagten z u
hohen ' Strafe » verurteilt werden

müssen . Da jedoch der Oberste Gerichtshof die
Tat nischr schwerer qualifizieren kann , blieb das Ur¬
teil unverändert .

« « MW WS SOjiOl&Olitll
Las UllkMWltzMtz .

Am ' 20. d. M. haben die Beratungen des

Mrlschaflsbeirates ' über den vom Finanzmini -
slerinm ausgearbeiteten Referentenentwurf des

„Gesetzes zum Schutze der Einlagen nnd Depots "
begonnen . Die Beweggründe und Notwendig¬
keiten , welche die Regierung bzw. das unmittel -
bar interessierte Finanzministerium zur Ber -

fassuilg eines derartigen Gesetzentwurfes ver -
Mllasst' eii , sind gewiß zur Genüge bekannt . Die
bei dem Zusammenbruche der Mährisch - Schlesi -
scheu- , Bohemia - und Bodenbank zutage getre¬
tenen Erscheinungen und die Tatsache , daß auch
andere Geldinstitute von einer „ inneren " Krise
erfaßt wurden , haben in der Oessentlichkeit , ganz
besonders aber bei den schwer geschädigten Ein -

leger » und Gläubiger » der drei erwähnten
Banken große Beunruhigung hervorgerufen . Bei
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diesen Banken gingen die Verluste in die Hunderte
Millionen nnd als sich noch dazu heraus - -
stellte , daß der Zusammenbruch nicht vielleicht
eine » » mittelbare Folge der allgemeinen Wirt -
schaftskrise , sondern das Ergebnis einer grenzen -
losen Mißwirtschaft war , bereit Umfang nebenbei
bemerkt trotz aller Revisionen bisher noch nicht
bekanntgegeben w n r d e, begann daS Per -
trauen der Oeffentlichkeit zu den Banken zn
schwinden , so daß die Regierung sicherlich alle
Ursache hatte , an die Herausgabe eines Gesetzes
zn schreiten , durch welches die Bankwirtschaft
aus Nene Grundlagen gestellt werden sollte .
Im Molivcnbericht des vorliegenden Entwurfes
wird denn auch an die Diskussion angeknüpft ,
welche in der Ocsfentlichkcit nach dem Krach der
drei Banken hervorgerufen wurde . Die Regie -
r » ng wünscht , „ dem allgemeinen Rufe nach Ab «
Hilfe der hiebe ! zutage getretenen Mängel Rech -
»>ing zn tragen " . Selbstverständlich dürfe nichts
die gesunde Entwicklung der Banken behindern ,
hingegen sollen alle Maßnahmen getroffen wer «
den , die sich zum Schutze der den Banken an -
vertrauten Einlagen und Depots als wfM
wendig erweisen , eine geregelte Kontrolle
der Banken verwirklicht und schließlich Be -
stiiiininngcn getroffen werden , daß die Geldinsti -
Inte und deren Einleger im Falle von R » » s
vor den Folge » einer übereilten Liquidierung be »
wahrt bleiben .

Schon die Einschränkung , daß die Regierung
nichts tun will , was die „gesunde Entwicklung "
der Banken behindern könnte , beweist , daß das
Fiiianzministerinm nicht etwa die Herausgabe
eines Gesetzes beabsichtigt , durch welches die
Funktion der Banken in der Wirt -
schuft neu geregelt werden sollte . Das Einleger -
fthntzgesetz beschränkt sich vielmehr — sichtlich
deshalb , damit endlich etwas geschehe — aus¬
schließlich auf die Zusammenfassung einiger Bor¬
schriften über den „ indirekten " Schutz der Ein .
leger und Dcpoibesitzer , die ans folgenden Grnnd -
sätzcn beruhen :

1. Unter Anlehnung an das reichs -
deutsche Bankdepot - Gesetz sollen die Besitzer
von E f f c k t c n d e p o l S, die der Bank zur Auf- -
bewahrnng anvertraut oder durch Kaufvertrag
erworben wurden , vor der Möglichkeit nnd den
Folgen einer unreellen Manipulation bewahrt
bleiben . Bisher hatte eS die Bank ziemlich leicht ,
die ihr übergebencn Effekten andcrtveitig zu vcr -
werten , z. B. konnte sie gegen ihre Verpfändung
bei einer dritten Bank Gelder ausnehmen . Dem
Depotbcsitzcr war es , da er seine Bank sür „ gut "
hielt , ziemlich gleichgültig , ob er im Bedarfsfälle
die tatsächlich hinterlegte Aktie oder eine andere
der gleichen Gattung erhielt , welche ja für ihn
den gleichen Wert besaß. Eine Ausnahme bilde -
tcn selbstverständlich die sogenannten nicht der -
Ircibaren ( vcrlvsbaren ) Stücke , welche infolge
ihrer individuellen Gewinstchance nicht vermengt
werden dursten . Durch Teil 1 des Gesetzes sollen
nun Manipulationen mit allen in der Bank
befindlichen fremden Depots insofern unmöglich
gemacht werden , als die Verpflichtung verfügt
wird , dem Depolsbcsivcr die tatsächlich hinter -
legten Stücke wieder zurückzugeben . Soll die
Bank , wie bisher bei den vertretbaren Werten ,
zn einer anderweitigen Verwendung des ander -
trauten Depots berechtigt sein , ist die Erfüllung
einer ganzen Reihe scharfer Bedingungen not -
wendig . Diese Grundsätze und eine Anzahl von
Ttrafbestinlmuiigen sür ihre Umgebung bilden
das Wesen des ersten Abschnittes .

2. Bon dem Gedanken ausgehend , daß die
Besitzer von Einlagsbüchcrn , die im allgemeinen
sozial schwächeren Schichten angehören , ganz be >
sonders schutzbedürftig sind , wird im 2. Abschnitt
das B üch elc in lagen gesch äft auf vollkoin -
men neue Grundlagen gestellt . Dieser Geschäfts -
zweig wird einer eigenen Konzessions ' rteilnng
unterworfen , so daß es in Hinkunft unmöglich
sein wird , daß Banken oder andere Unterneh -
inlmgcn ohtie besondere Bewilligung Einlags¬
bücher oder - blättcr herausgeben . Tie Konzes¬
sionen werden jedoch erst dann erteilt , wenn die

betreffende Bank eine Reihe von Bedingungen
erfüllt hat , und zwar hauptsächlichst

n) daß sie Mitglied der „RcvisionS - nnd

Trcubandvercinignng " ist (vgl . tiefer , Ab -
schnitt IV ) .

l>) daß die Reserven mindestens 10 % deS

Stammkapitals betragen ,
v) daß die Mitglieder des ( Bailk ) BorstaiideS

sich vcrpslichien , falls die Reserven unter 10 %
sinken , ans eigenen Mitteln eine ausschließ¬
lich zum Schutze der Einleger dienende Spezial «
reserve im Ausmaße von 2 % des Stammkapitals
zu errichten ; hat das Unternehme » bisher noch
keine Einlagsbücher herausgegeben , muß der all¬
gemeine Reservefonds 15 % betragen nnd es

müssen sich die Mitglieder des ( Bank ) Vorstandes ,
wie im erstell Fall , zur Bildung eines 4 %igen
Spezialfondes verpflichten .

!!. Abschnitt III des Gesetzes enthält So » -

derbestinimungen über Aktienbanken . Zunächst
werden einige Geschäftszweige der Banken ein -

geschränkt , bzw. verboten . Eingeschränkt wird das

Warengeschäft , verboten wird dcr Ankauf
oder Verpfändung eigener Aktien , Weilers
der Abschluß von Geschäften mit dem Auf -
s i ch t s r a t e bzw. dcr Abschluß von Geschäften
unter Gcwiiinbcteiligunsi der Berwal -
tuiigsorgane . Tie Kontrolle dcr internen Agenda
der Banken soll durch einen Aufsichtsrat
erfolgen , der die Revisoren , die bisher Puppen
in der Hand der Bankleitungen waren , ersetzen
wird . Tie Kontrolle soll mittels einer Geschäfts -
und Anfsicklsordnnng durchgeführt werden , die

ganz besonders auf Kreditgewährungen Rücksicht
nehmen muß . Tie Wahl des Aufsichtsrates er -
folgt auf der Generalversammlung , wobei ein

MinoritätSschntz vorgesehen wird . Aktienbanken
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mit »ichr iiiö 30 Angestellten müssen mindestens
zwei Köxtrollbeamte einführen , die zu be -

anfsichtigen Huden , ob die getütigtcn Geschäfte

nicht gegen die Geschäftsordnung verstoßen und

nach gesunden Arbeitsmethoden durchgeführt
wurden . Schließlich tvcrden Verfügungen über

die H a f t n n g s p f Ci ch t der Verwaltungsorgane

getroffen .
4. Neben dieser internen Kontrolle wird an

stelle der bisher wiiiüirlick ) en und individuellen

staatlichen eine Revision der Banken ge »

schlich eingeführt , zu welchen » Zwecke die söge,
nannte „ Treuhand , und Ncvisionsvcrcinignng "
ins Leben gerufen wird . Tiefe ist, mit Aus »

nähme der Sparkassen , alS eine Art Zentralstelle
des gesamten Geldwesens gedacht . Die Pflicht -
Mitgliedschaft erstreckt sich ans Banken , die das

Einlagsbncligeschäft betreiben sowie auf Borsch nß-

kasscn (Kreditgenossenschaften ) und dereit Ber -

bände . ? a ans Prestigegründen keine Bank auf
diesen Geschäftszweig verzichten wird , kann ange -
nomincn iMde ». daß , ihre Verwirklichung vor -

ausgesetzt , ^ icr geplanten Vereinigung alle

Bankinstitute angehören werden , wobei in recht
deutlicher Meise auch die Privatbankhäuscr
( Bankfirmen ) zur freiwilligen Mitgliedschaft auf -
gefordert werden .

Diese Treilhaiidvcrcinigung ist ein „ Ber -
ein " der Banken , der einem doppelten Zwecke
dient . Während der Verein selbst als eine Art

volkswirtschaftliche Sammelstelle des Bant - und

Geldwesens gedacht ist , wird als seine , allerdings
von ihm vollkommen unabhängige , Unterabtei¬

lung , eine Rcvisionsabteilung errichtet ,

welche die Kontrolle der Mitglieder dnrchzusüh -
ren hat . Der Vorstand der Revisionsabteiliing
wird vom Präsidenten der Republik ernannt ,

während die übrigen Angestellten zwar von den

Banken bezahlt , aber als öffentlich Angestellte
mit weitgehenden Pflichten . Befugnissen und

Rechten erklärt werden (!). Zu dieser „ Kombina¬
tion " sieht sich nach dem Motivenbcricht das Fi¬
nanzministerium ans mehreren Gründen vcran -

laßt . Die Errichtung dieses seltsamen Gebildes

wird nämlich mit der Feststellung begründet , daß
die staatliche Kontrollc bisher versagt hat ,

andererseits wird die Errichtung einer von den
Banken allein betriebenen , also autonomen Kon -

trollbehörde ans Konknrrenzgründen für unmög -
lich erklärt .

5. Teil V des Tesches beinhaltet eine Ver¬

vollständigung der bisherigen Rechtsnormen für
das Moratorium , weil die bisher in Geltung
bestehenden Bestimmungen sich als » nvollkom -

men erwiesen haben .
K. Teil VI deS Entwurfes enthält allgemeine

Bestimmungen , darmiter die , daß die ersten drei

Abschnitte erst ein Jahr nach Beschlußfassung
durch die Nationalversanimlung Gesetz werden

sollen .
Im Vorstehenden wurden die wichtigsten

Prinzipien des neuen Gesetzes einer allgemeinen
Betrachtung unterzogen . Mit Rücksicht auf die

großen Erwartungen , die an dieses Gesetz , das
im Volksmund bereits eine traurige Popularität
erreicht hat , geknüpft wurden , muh das Ergebnis
als recht unbefriedigend angesehen werden . Vom
direkten Schutz der Einleger ist im ganzxn
Gesetze nichts zu lesen und es wäre doch gewiß
nicht allzu schwer gewesen , Verfügungen zu er -

lassen , wie die Lstniken mit de » ihnen anvertrau -
tcn Geldern Wirtschaften und ihre Jahrcs -
grwinne verteilen sollen . Dadurch , daß die Bc -

stiinmunaeu über das Warengeschäft so
Ivcilmaschig als möglich verfaßt sind — gestattet
ivird ausdrücklich das Kommissionsgeschäft im

großen ans Rechnung von Unternehmungen , die
mit der Bank in Geschäftsverbindung stehen —,
sind den Banken gewiß keine Riegel vorgeschoben .
Ter L?»igc bzw. 4 ? Sige Spezialfonds , de » die

VerlvaltungLräte zum Schutze der bedrohten Ein

leger errichten müssen , ist viel zu klein . Bei der

Mährisch - schlesischen Bank ( Aktienkapital 40 Mil¬
lionen Ivo ) beispielsweise erreichten die Verluste
J 70 Millionen K6 . Es ist leicht auszurechnen ,
daß daher der 2 %ige Satz vollkommen niigcnü
gend ist.

Auch die Kontrolle der Banken ist in keiner
Weise durchgreifend . Waren früher die Revisoren
Puppen in der Hand des Verwaltnngsrates ,
wären es nunmehr die Kontrollbcamten , zu de -

neu man gewiß nur der Direktion zu Gesicht
stehende Prokuristen und Obcrbcanitc ernenne »
würde . Es verdient hervorgehoben zu werden ,
daß das in den letzten Tagen veröffentlichte Gut
achten des Bankbeamte » Verbandes vom

Finanzministerium die P f l i ch t c i n f ü h r u n g
von Betriebsausschüsscn in den Banken
verlangt , weil , Ivie erinnerlich ist, vom Obersten
Bcrwallungsgericht die Gültigkeit des Betriebs -
ausschnßgesetzcs auf Banken abgesprochen wurde .
Die Äctriebsausschüsse sollen nach Vorschlag der
genannten Gewerkschaft gleichfalls an der Baw
lenkvntrollc teilnehmen , die übrigens im Mo

tivcnbericht als dringend notwendig erklärt
wird (! ). , und mit dem Antragsrcchte auf Roml
nierung der Kontrollbcamtcn ausgestattet werden
Das Gutachten wendet sich auch in entschiedener
Weise gegen die gefährliche » Absichten des Fi -
nanzministcrinms , nach Gcsetzwerdnng Eingriffe
in die Rechtsstellung » nd Dicnstverträgc der B
amtenschast zu vollziehen .

Aber auch gegen die Errichtung der gepsan
tcn Treuhandvercinigung müssen schwere Beden
ken austanchen . Das Leitmotiv des Finanzmini
steriums ist offensichtlich . Die verführten Ein
legerkreise haben die Regierung für ihre Verluste
verantwortlich gemacht , daher das Bestreben , ein
Organ zu schassen , das zwar den Banken nicht
allein anvertraut wäre , andererseits aber eine
ziemliche Autonomie mit nur verdecktem
staatlichen Einfluß erhält , damit im Wieder -
holun gsjalle keine Vorwürfe gegen di

Regierung erhoben werden können . Die

Trcilhandvereinigllng muß aber auch noch ans

anderen Gründen verworfen werden . Durch § 34

soll nämlich die Regierung die Vollmacht und

Berechtigung erhalten , die Funktionen der Treu -

handvereinigilng im Berordnnngswege ,
also mit Ausschaltung des Parlamen -
t c s, zu erweitern . ES offenbare » sich also Mög -

lichkeite » einer Finanzdiktatnr , die jeden -
falls zur Vorsicht mahnen .

Nach dem Widerstände , der von Untcrnch -

mcrscitc , insbesondere seitens des allmächtigen
Bankenverbandes eingesetzt hat , ist zu erwarten ,

daß die ohnedies dürftigen Ergebnisse deS Eni -

wnrfcs dem Parlamente in noch unannehmbare -
rer Form vorgesetzt werden . Wenn auch durch daS

Gesetz die Macht der Banken im Wirtschaftsleben
nicht erschüttern wird , kann es der Ausgangs -
Punkt einer gewissen Kontrolle der Ocffciitlichkeit
werden . Der Kampf , der » » » mehr im Wirt -

schastsbcirat » m die Verbesserung des Gesetzes '
geführt wird und um daS auc »_ Wild im Parla¬
mente gerungen werden wird , ist dalier auch für
die Arbeiter und Angestellte » nicht ohne In -
tcressc .

die zweite Hälfte deS Monates September , die

Bcrgindustricllen find bereit , nur 13 Prozent zu -

zuerkennen . Mit Rücksicht auf die ablehnende

Haltung der Bcrgindilstricllcn sowie im Zusam -

nicnhang mit der gestrigen furchtbaren Gruben ,

katastrophc herrscht unter der Bcrgarbciterschaft des

Dombrowcr Revieres große Mißstimmung und

Empörung . Die Leiter der Bergarbeitcrschaft
drohen mit Massenhnngerdemonstrationen der ge -

samten Arbeiterschaft im Dombrowcr Kohlenre «
vier und warnen die maßgebenden Kreise vor den

eventuellen Folge » einer solche» Demonstration . .

Deoisenlurle .
Die tschechische Krone notiert in :

. ttirtch . . . . . . . . Schio . isrank 17 . 00 ' flO

Berlin
Wien

Mark MOO. OOO ' OO
öftere , ffr . 2 f . 10 *00

Züricher Schluftkurse am 23 . Sept .

Konzentration in der chemischen Industrie .
Zwilch . ' » dem Aussigcr Verein stir chemische und

metallurgische Produiiion und der Firma Gehe
u. Eo . in Dresden ist — wie die „Wirtschaft " aus

gut unterrichteter Oucllc erfährt — eine Inter¬
essengemeinschaft zustande gekommen , wonach die

genannte Dresdner Firma den Verkauf gewisser
Artikel der Aussig « chemische » Fabrik für be¬

stimmte Gebiete erhallen wird . Auch soll eine

größere Post von Aktien der rcichsdeiltschen Firma
in den Besitz des Aussiger Vereines übergegangen
fein . Diese Vereinbarung wird dem Aussigcr
Verein iiisoserne etwas bieten , als er sich ans die

Erzeugung gewisser pharmazeutischer Präparate
werfen will , bei deren Verkauf ihm die interna -
tionale Organisation von Gehe u. Co . natürlich
sehr zustatten käme . Ferner Ivill sich das Unter -

nehmen auch dem Ausbau der Erzeugung von

Teerfarbstoffen widme » . — Alle diese Maßnah¬
men , die wir der genannten Zeitschrift entlieh -
men , würden natürlich dazu beitragen , die stark
eingeschränkte Fabrikation der größten chemischen
Fabrik in der Tschechoslowakei zu erweitern .

Die Wirtschaftskrise in Deutschland . Immer
weiter greift in Deutschland die Absatzstockung mit

ihren verheerenden Folgen für die Beschäftigung
der Industrie und den Arbcitsmarkt . Nach dem

„Reichsarbeitsblatt " versiegte die teilweise Bele -

bung des Auftragseinganges , die noch im Juli zu
verzeichnen war , im August , und es trat fast
allgemeiner Absatzmangel ein . Das

außerordentliche Ansteigen der Preise , das von
i * rn Sturz der Mark ausgelöst wurde , brachte di «

Kaufkraft immer weiterer Kreise zum Erlahmen
und verschärfte die K a p i t a l k n a p p h e i t, dir

ich für viele Werke , besonders für die kleineren
und für die handwerklichen Betriebe zur Kapital -
not steigerte . Daher ist in einer größeren Zahl
von Unternehmungen Kurzarbeit eingetreten . Nach
den einzelnen Berichten , die von Jndustriebetrie -
ben an das Neichsarbeitsaint erstattet wurden , hat
ich der Beschäftigungsgrad wesentlich vcrschlech -

tcrt . Nur 19 Prozent gegen 20 ' Prozent im Bor -
monat von der erfaßten Arbeiterschaft war in gut
beschäftigten Betrieben tätig . 38 Prozent gegen
42 Prozent arbeiteten in befriedigend beschäftigten
Betrieben , die Zahl der Arbeiter , die sich auf
chlecht beschäftigte Betriebe bezieht , erhöht sich

von 38 Proz . im Juli aus 43 Prozent im August .
Die GeschäftsauSfichtcn wurden im all -

gemeinen als nicht günstig bezeichnet . Die Ber -

chlcchterung des Beschäftigungsgrades erstreckt sich
in letzter Zeit ziemlich gleichmäßig auf fast alle

Industriezweige . Die Berichte , die über den Ar -
beitsmarkt aus der Zeil nacli Ende August vor -

liegen , bestätigen , daß die Arocitskrise ihren Fort -
gang nimmt . So rechnet der letzte Wochenbericht
über die Arbcitsmarktlage in Berlin in der näch -
ten Zeit mit einer Steigerung der K n r z -

>trbcit und der A r b c i t s l o f i g k c i t. Allein
in der letzten Woche ist die Zahl der Arbeitslosen
um rund 10 . 000 ans 120 . 393 gestiegen . Ter
chlecht « Geschäftsgang , der auch hier fast alle Ge -

verbezwcig « betroffen hat , ist neuerdings auch in

olchen Industrien zu verzeichnen , die wie die

Glasindustrie bisher noch verhältnismäßig gut
beschäftigt waren . In fast allen Berufen über -

Wiegt die Nachfrage der ' Arbeitsuchenden das An -

gebot nach offenen Stellen .

Schiedsspruch im deutschen Kohlenbergbau .
Die Löhne für den Kohlenbergbau in Deutschland
in der Lohnwochc vom 17 . bis 21 . September
ind durch Schiedsspruch eines vom Reichsarbeits -

Ministerium eingesetzten Schlichtungsausfchusses
festgesetzt worden . Darnach betragen die Durch
chnittstariflöhne einschließlich des Hausstands

und Kindergeldes für den Ruhrbergbau IVO Mil
lionen , für den obcrschlcsischcn Kohlenbezirk 120
Millionen , für den sächsischen Stcinkohleilbezirk
112 Millionen und für das »liticldeutschc Braun
kohlengcbiet 108 Millionen Mark pro Schicht .

Die polnische Jndustrickrifc . Die nach Lodz
entsandte Negieriliigskonilnission znr Konstatic -

rnng der Ursachen der Krise in der Tcxtilindu -
strie ist » ach Warschau zurückgekehrt . Den War -
schauer Blättern zufolge stellte die Kominission als
Hauptursciche der Krise die Hoheit Produktions -
losten fest , welche bereits die Meltparität über -
schritten habe ».

Kampf im polnischen Kohlenbergbau . Aus
Doinbrotva - Gornico , den 22 . September , wird
berichtet : Seit einigen Tagen finden hier Lohn -
Verhandlungen zwischen den Bergarbeitern und
den Bcrgbaniiiitcrilehnicrn statt . Tic Arbeiter
verlangen eine 27prozentige LohnerWung für
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Kunst und Wiste «.
Urania .

„ Der Sinn der deutschen Geschichte ", Gchcinirat

Hermann O n ck e n- Miinchcii . Sainsiag , 20. Sept . ,
« Uhr . Der berühmte Historiker gibt in dem Dor -

trag «inen weltgeschichtlichen Ueberbltck über das

hochinteressante Thema . Karten 10 und 0 I! , Mitglic -
der 8 und 6 K.

Heilerer Liederabend . Kammersänger Hans R ü-

d i g c r - Dresdcn . Am Klavier : Dr . Chih - Dresden .
Dienstag » 2. Oktober .

„Deutsche Dichtung von heute " . Gcheiinrat W a l -

zel - Bonn . Mittwoch , 3. Oktober .

»Natürlich « und künstliche Ergänzung verletzter
Tiere " ( mit Lichtbildern ) , 1lniv . . Pros . Dr . Hans

Przibram - Wien . Donnerstag , 4. Oktober .

Zu den Konzert « « Rose und Zemlinsky —Mar -

trau steht unseren Mitgliedern eine Anzahl ermäßig -

tcr Karten zur Verfügung .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt , wie bisher , jähr -

lich 10 K für eine Person und 3 K für jede Anschluß -

karte , dazu kommt der Bezug der Urania - Nachrichten
mit S K für jede Hanptmitglicdskarte . Mitglieder -

Anmeldungen und Kartenverkauf täglich 0 —1 und

4 —7 Uhr , Urcmia - Kasse , Smetfchkag . 22.

Neues Theater . Heute , den 23. , 2. 30 Uhr : Gast -
spiel Morgan — „ C a u s a K a i s e r " , abends : P r c-

miere : „ Die Siegerin " . Montag , den 24. :

Gastspiel Morgan : „ Causa Kaiser " . Dienstag ,

den 26. : « Das Nachtlager von Granada " ,

. Susannens GcheimniMittwoch , den

26. : Gastspiel Bohnen : „ Tosen " . Donnerstag ,

den 27. : Erstes Konzert der Don > Kosake n" .

Freitag , den 23. , nachmittags : „ Die schöne

Mama " , abends : „ Der R os en kav al i er " .

Samstag , den 29. : Zweites Konzert der Don -

Kosaken . Sonntag , den 30. , nachmittags nnbe -

stimmt , abends : „ Die Siegerin " .

Ms der Bartei .
Bezirkskonferenzcn der sozialdemokratischen Ber -

traurnsleut « finden heute um 2 Uhr nachmittags mit

dem Thema : „ Das Ergebnis der Ge -

meindcwahlcn " statt in : Brüx : „ Michelob «
Bicrhalle " . Redner : Genosse Patzctl . O b c r l e u-

tensdors : Pfeifers Gasthaus . Redner : Genosse

Uhlik . K o m o t a u: „ Blaue Donau " . Redner : Ge .

nasse Dr . Heller . Görkau : „ Hotel Roß " . Redner :

Genosse Kremser . Wcipert : Konsumverein in

Schmiedebcrg . Redner : Genosse ülnckl . Postcl -
bcrg : Gasthaus „ Bären " . Redner : Genosse Vor -
bach . Podersam : „Schiitzcnhaus " . Redner : Ge¬

nosse Hirsch .

Wetterberichte
d « « aalianltai ! 10t Meteorologie In Prag .

22 . September 1023

morgens

£ |
K s
TL
2g

yt ( j0 • • • » • • •
Brunn . . . . . .
Rctikjavik ( Island )
StornowaigHebrid . «
Valencia ( . Irland ) .
London
Utsire ( Norwegen ) .
Stockholm
Hamburg
Warschau
Paris

. um
Belgrad
Bukarest
Biarritz ( Frankr . ) .
Florenz
Vlthen

Höhenstationen

5>

M

760
700
753
743
752
755
740
749
754
755
700
701
702
704

<*„n z.

525Li » ' s
14a
K-

Weiler

<s

iß

HS

- ö

51
tu
W c=

w ,
w ,

ss \ v ,

sw ,
sw ,
sw ,

sw .
sw ,
sw ,
KW,

w,
—0

' / „beb,
' / - ved.

iica .
Nebel
Regen

bed .
Regen

beb . .
ved .

Regen
- / . bed.
- / . bed.
' / . bed.
V,bed .

' /,beb .
ved .

704 15 SW .
703 20 S,
702 22 - „ - / . bed.

( Luftdruck nicht reduziert ) !

SS . September 1923 .

Bereinsnachrichteu .
SamStag , den 6. Oktober veranstaltet der I.

deutsche Amts , und Biirogchilscnvercin in den Räu -
men des deutschen Handlverkcrvcrcinshauses ( Uro -
nia ) , Smcekagassc 22, sein alljährliches , beliebtes
Weinlcsefest . Im großen Saal Tanzmusik, ' st,
der Hcurigenschenkc spielt ein beliebtes Schramme ; ,
guarlctt aus Tuschkau . Eintritt inkl . Steuer I! 16.

Anfang 8 Uhr , Ende früh . Der Ausschuß . 1820

Turnen und Sport .

Mitte August 1 9 2 4 Mitte August

Mtcstlllllfclt ( er Mtutlitn
in Karlsbad

Heutige Wettspiele . Pokalspiele : ti ' AFC. gegen
tiechie Karlin . kcchic Smichow gegen SK Libe ».
AC. Sparta gegen AFK . Kolin . — Frenndschastt -
spiclc : am Slaviaplatz : Slavia gegen Makkabi ,
B r n n n » nd TFC . gegen Wiener Sportklub .
- - N»sclsl >- SK . gegen Sparta KoZikc , AFK . BrZo ,
viec gegen Union LiZtov , Viktoria Näsle gegen Vino .
hradskv SK . — Fn Budapest gelangt das Länder ,
spiel Oesterreich gegen Ungarn zur Anstra -

gung . — In Berlin findet das Slädtetrcfsen
W i c » - B e r l i n statt .

Mitteilungen aus dem Vubliwm .

Das Beste tür Ihre Augen
liefert Optiker ^Deutsch , <£rag ,

graben 25, 3 ( L SSatar .
i :;:i2

Schulanzllg «, Herbst , und Win. - rmäntel . Ittlüb J ; cn«
Ma' rosenlileldcr und Mäntel , enorme Ausronh ! , mästge
Preise , ersllilassige eigene Erzeugung cmpficlilr Soezlei -
haus Zeed . Hirsch , Prag . Zkclczn,-, 14, Filiale : Narobnt
Ir . 37, „Platteis " . Niederlage b. ». Weisl , leollh .
Schönau , Marlilplaiz 3, 1. Stock . 1814
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A lle Jüchen

liefert rasch « nd biUig
»Ic

Mchhaudlung AreidLc ' .
TepliN - Schönau .

Theresicnuassc Nr . 13.

GrasteSLager in vrciSiverl
Gelegenheiloläufen .

Verzeichnisse senden wir
auf Au»icki kostenlos .

Verlangen Sie die führenden amerlhnn .

prima Schweine - Schmalzmarken und
schönsten Speckschnitte

jtper and Jlonrcir
1801 Vertreter für die Cechoslowukol :

Robert Strinskf, Prag II., Junpannora 33.
Drohtansclirlft „Bostrn " . Telefon b<S7-

t. seifc

| OlmQtzsr XSsel j
j u . Stangenkäsei j
j in bester Qtinlillit und billig bei l7it 3

1 1 Her iiäseM , I. H.

TouuerSberg 840 m 1085
äd ) » cetop » c 1010 m 1022

i Lugspitze 2U60 m .

WXWr
W.

>/,bcd .
' /' .bed.

tterdÄ VerksvS !
70 cm b' lnnell fiir Wüsche . .
70 „ Kaliko für Wüsche . .
75 „ Kowobteu Modobarchoot

140 „ llott uch - ljelnon . - . .
Ilerroii - Flunollhemdcn . . . .

Plancll - Untorbosen . .
Dainon - Klnnollbomdcu . . . .

j - ' lancllhoseu

Kc 400
300
8 ' —

10 -
10 -
10 -
14 - 50
14 - 50

Trikot . Schürzen , Klot , Knnnkns , Damast ,
Scuiffua 11. Stoffe 7,u billigen Preisen auf liaitcr .

Weberei und Wftschefabrlk ier ,

ÖIIO KATZ
PragerEngroi - Lager I . , Celemä 14 .

Kein Ladun , nur im ersten Stock .

Ko&lr , Plzeilskü 114. 1- lbufiln bei Kladno .

Besichtigen Sie die Auslagskastenl
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